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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

BALKE
Sportorthopädie & Maßschuhatelier

Orth. Einlagen, Maßschuhe, Bandagen,
individuelle Diabetiker Versorgungen uvm.

Gunzostr. 10 in Bad Homburg v.d.H.
Tel: 06172/8504914
www.balke-atelier.de

Privat und alle Kassen

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Tel. 06172 27079977
hochtaunus@sparkasse.immo

Bei uns sind Sie in guten Händen, 
wenn es um den Kauf oder Verkauf 
Ihrer Immobilie geht.

Charmantes Kleinod für Altbau-Liebhaber: 
Hübsches Familienhaus mit Geschichte

Diese Villa ist ideal für Familien, die den Charme eines 
außergewöhnlichen Zuhause schätzen und gleichzeitig 
modernen Komfort genießen möchten. Mit sieben Zim-
mern, drei Schlafzimmern und zwei Badezimmern bietet 
die Villa viel Platz. Eine besonders großzügige Wohn-
atmosphäre vermitteln die hohen Decken und charman-
ten Sprossenfenster, die viel Sonne ins Haus lassen.

DAHLER Frankfurt
Goethestraße 34,  60313 Frankfurt
T 069 300 65 00 00
dahler.com/frankfurt

ca. 201 m27 Zimmer ca. 610 m2

Bad Homburg (fch). Christoph 
Degen, hessischer Staatssekretär für 
Wissenschaft und Forschung, Kunst 
und Kultur, stattete am Freitag Bad 
Homburg einen Besuch ab. Sein Ziel: 
die Schlosskirche. Dort informierte 
ihn Kirsten Worms, die Direktorin 
der Staatlichen Schlösser und Gärten 
Hessen (SG), über den Fortschritt 
der Sanierung und Restaurierung des 
historischen Bauwerks. 

Seit der Generalsanierung des säkularisierten 
Gotteshauses 1989 wird die von 1679 bis 
1686 durch Landgraf Friedrich II. von Hes-
sen-Homburg (1633-1708) errichtete Kirche 

als kultureller Veranstaltungsort genutzt. Die 
vergangenen 35 Jahre und die intensive Nut-
zung haben ihre Spuren hinterlassen. Außer 
dem Entfernen von viel Staub und Ruß an De-
cke und Wänden müssen auch die hölzernen 
Einbauten und Vertäfelungen restauratorisch 
überarbeitet werden. 
In der Oberfläche der Vertäfelungen gibt es 
Risse. Ebenso besteht Erhaltungsbedarf an 
der ältesten Bad Homburger Orgel, der von 
Johann Conrad Bürgy (1721-1792) gebauten 
Bürgy-Orgel. Christoph Degen sagte nach ei-
nem Rundumblick: „Soweit ich sehe, laufen 
die Arbeiten gut.“ Anfang 2024 hat die 
Schlösserverwaltung mit der denkmalpflege-
rischen Reinigung und Renovierung der 
Schlosskirche begonnen. Zu den Arbeiten ge-
hört auch der Einbau einer neuen Steuerung 
für die Heizung sowie Restaurierung und Re-
tusche. Der obere Teil im Chor ist bereits ge-
reinigt, die ehemaligen Farben sind freigelegt, 
wie Ulrich Haroska von der Abteilung Res-
taurierung bei der SG informierte. Derzeit 
sind die Restauratoren Agnieszka Lanocha 
und Meinhart Vierkant von der AS Denkmal 
Studio damit beschäftigt, den historischen 
Anstrich auszubessern, die Holz-Gesimse neu 
zu grundieren und mit Farbe zu betupfen. 

Fehlstellungen im Putz werden geschlossen 
und retuschiert. Die Kanten an den Stützen 
der Emporen waren abgestoßen und dunkel. 

Neues Heizungssystem

Susanne Erbel von der Abteilung Bauangele-
genheiten und Denkmalpflege bei der SG in-
formierte über die Baustelle Heizung. Sie soll 
eine neue Heizungsregelung erhalten. Bisher 
war die Heizung der Kirche mit der Anlage im 
Schloss verbunden. Sie konnte nicht extra he-
runtergeregelt werden. Und so wurde die Kir-
che bisher ständig mitgeheizt, auch wenn sie 
nicht genutzt wurde. Angesichts der Kosten 
sowie der Klima- und Energiekrise soll sich 
dies ändern. Künftig soll die Schlosskirche 
eine Grundtemperatur von acht Grad Celsius 
haben, bei Bedarf soll diese auf 14 bis 16 
Grad Celsius hochgefahren werden. „Bei 
Konzerten können wir dann höher gehen“, 
stellte Susanne Erbel in Aussicht. 
Dr. Nils Wetter aus der Abteilung Bauangele-
genheiten und Denkmalpflege der SG infor-
mierte, dass der ursprüngliche Abgang in die 
Landgrafengruft aus der Barockzeit stammt. 
Anstelle der Hühnerleiter gibt es nun eine sa-
nierte Treppe mit Geländer, die Besuchern 

Arbeiten in der Schlosskirche im Zeitplan

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Anstelle einer Leiter führt jetzt in der historischen Schlosskirche eine Treppe in die Gruft der Landgrafen. Staatssekretär Christoph Degen  
(2. v. r.) schaut sich unter anderem gemeinsam mit SG-Direktorin Kirsten Worms, Stadtrat Tobias Ottaviani (v. l.), den Landtagsabgeordneten 
Elke Barth (r.) und Holger Bellino (5. v. l.) sowie Karl Heinz Krug (5. v. r.), Vorsitzender des Kuratoriums Schloss, den Fortschritt der Sanierung 
und Restaurierung an. � Foto: fch
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königsflügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
244ff – Von Friedrich bis Ferdinand“, Daueraus-
stellung in der historischen Bibliothek, Schloss Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-16 Uhr
„Medizinische Versorgung in Gonzenheim – heute 
und damals“, Sonderausstellung im Gonzenheimer 
Museum im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch 
wochentags bei Heinz Humpert unter 06172-450134 
„Kirdorfs Geschichte von früher bis heute“, Kir-
dorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien)
„120 Jahre Gordon Benett-Rennen von 1904“,  
und „E3 Der große BMW und Wundercars“, Au-
tomuseum Central Garage, Niederstedter Weg 5, 
mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr, montags, 
dienstags und an Feiertagen geschlossen)
„Stefanie Manhillen“, Werke der Mixed-Media-
Künstlerin, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, frei-
tags 15-18 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 11-
18 Uhr, (bis 2. Juni)
„Arik Levy – Transition of Balance“, Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, dienstags bis freitags 
14-19 Uhr, samstags 11-15 Uhr, (bis 20. Juli)
„Art Quadriennale“,  Werke von Stephan Marien-
feld, Raphael Rack, Elvira Heimann und Hiro Yima, 
Kulturzentrum Englische Kirche, (bis 9. Juni)
„Wälder“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 
dienstags bis freitags 14-19 Uhr, samstags und sonn-
tags 10-18 Uhr, (bis 11. August)
„Winter/Hoerbelt - das Verkehrswesen“, Jakobs- 
hallen, Dorotheenstraße 5, mittwochs bis freitags 14-
19 Uhr, samstags 11-15 Uhr, (bis 10. August)
„Artefactum“, Bilder von Yasemin Dölen, Momo 
Restaurant/Corner Bar, Dorotheenstraße 18, montags 
bis sonntags 11.30-15 Uhr und 17.30-23 Uhr und 
mittwochs von 17.30-23 Uhr, (bis 28. August)

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser Online-Portal

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 23. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel,
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 24. Mai
Brunnen-Apotheke, Steinbach,
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120
Schloss-Apotheke, Frankfurt,
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579196

Samstag, 25. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Sonntag, 26. Mai
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Montag, 27. Mai
Max und Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Dienstag, 28. Mai
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Mittwoch, 29. Mai
Rats-Apotheke, Kronberg,
Borngasse 2, Tel. 06173-61522
Rosen-Apotheke, Bad Homburg
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Donnerstag, 30. Mai
Stern-Apotheke, Oberursel,
Taunusstraße 24A, Tel. 06171-73807

Freitag, 31. Mai
Nord-Apotheke, Bad Homburg,
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 1. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg,  
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 2. Juni
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Freitag, 24. Mai
Konzert mit Mezzosopranistin Alexandra Gravas, 50 
Jahre Griechen im Hochtaunuskreis, Kulturverein 
Hellas, Kurhaus, 19 Uhr
Kammerkonzert, Audax Saxophonquartett, Reihe 
Bad Homburger Schlosskonzerte, Weißer Saal, 
Schloss, 19.30 Uhr
Konzert, ladinischer Pop mit dem Frauentrio „Ga-
nes“, Speicher, 20 Uhr
Show, „Die Äppler-Show“, Deutsches Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 25., und  
Sonntag, 26. Mai
Konzerte mit dem Bad Homburger Kammerorches-
ter, Verein der Musikfreunde Bad Homburg, katholi-
sche Kirche St. Marien, jeweils 17 Uhr

Veranstaltungen

Mittwoch, 22. Mai
Infonachmittag beim Seniorencafé, Thema: „Bis zu-
letzt zu Hause leben“ – der Hospizdienst Friedrichs-
dorf stellt sich vor, Seniorenbeirat, Seniorentreff, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 29a, 14.30 Uhr

Donnerstag, 23. Mai
Vortrag, „Seit Jahrzehnten Sehnsucht nach Frieden“, 
Faten Mukarker berichtet über den Konflikt zwischen 
Israel und Palästina, Evangelische Kirche Köppern, 
19 Uhr

Samstag, 25. und 
Sonntag, 26. Mai
Kunsttage Friedrichsdorf, Ausstellungen, Musik, 
Filme, Lesungen, Innenstadt rund um Hugenotten-
straße und Houiller Platz

Sonntag, 26. Mai
„Tromba Festiva“, Klassik trifft Pop, evangelische 

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
	 Keine Vorstellung
	 Mittwoch + Donnerstag

	 Max und die wilde 7
	 Samstag + Sonntag 15 Uhr		

	 Kleine schmutzige Briefe
	 Samstag + Montag 20 Uhr 			 
	 Sonntag 17 Uhr

	 Es sind die kleinen Dinge
	 Freitag, Sonntag + Dienstag 20 Uhr		
	 Samstag 17 Uhr			 

   

Samstag, 25. Mai
Stadtteilrallye Ober-Erlenbach, Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Ober-Erlenbach, 11-15 Uhr
Show, „Holiday on Gleis – Urlaub mit der Deutschen 
Bahn“, Deutsches Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 
1, 20 Uhr

Sonntag, 26. Mai
Jazznachmittag auf dem Kirchvorplatz, „Fiesta Y 
Ritmo“ mit Martin Völlinger („The Latin Jazz 
Mass“) und der Bachchor der Erlöserkirche, Gospel-
chor „PraiSing“ und Jazzband, Erlöserkirche, 17 Uhr
Jubiläumskonzert des Kulturkreis Rhein-Main, 
„Fantasy and Rhapsody“ mit der Pianistin Claire Hu-
angci, Kurhaus, 17 Uhr

Dienstag, 28. Mai
Benefizkonzert, Jazzrevue der Big Band der Hum-
boldtschule, Aula, Jacobistraße 37, 19 Uhr

Donnerstag, 30. Mai
„Tag der offenen Scheune“, „Gemeinschaft der 
Freunde Dieselross“, Traktorhalle des Vereins, Ahl-
weg, ab 11 Uhr

Mittwoch, 29. Mai
Katharina Thalbach liest aus „Miss Merkel: Mord 
in der Uckermark“ von David Safier, Kurtheater, 20 
Uhr

Samstag, 1. Juni
Walter Sittler und Johann von Bülow lesen aus 
„Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort: Die Weltgeschich-
te der Lüge“ von Roger Willemsen und Dieter 
Hildebrandt, Kurtheater, 20 Uhr

Sonntag, 2. Juni
Pasquale Aleardi liest aus „Arsene Lupin“ von 
Maurice Leblanc, Großer Saal der François-Blanc-
Spielbank im Kurpark, 12 Uhr

Freitag, 7. Juni
Ronald Zehrfeld liest aus „Die Verwandlung“ von 
Franz Kafka, Speicher im Kulturbahnhof, 20 Uhr 

Samstag, 8. Juni
Sebastian Koch liest aus „Der Zauberer von Hom-
burg“ von E. C. Conte Corti, Kurtheater, 20 Uhr

Samstag, 15. Juni
Hans Sigl liest aus „Traumnovelle“ von Arthur 
Schnitzler, Casals Forum Kronberg, 19.45 Uhr

Sonntag, 16. Juni
Christiane Paul liest aus „Eine Frage der Chemie“ 
von Bonnie Garmus, Festsaal Hotel Steigenberger, 
17 Uhr

Montag, 17. Juni
Sophie von Kessel liest aus „Der Gesang der Fluss-
krebse“ von Delia Owens, Kinopolis Bad Homburg, 
18.45 Uhr

Montag, 11. November
Simon Urban und Mala Emde lesen aus „Zwi-
schen Welten“ von Juli Zeh und Simon Urban, Aula 
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, 16 Uhr

Samstag, 7. Dezember
Thomas Heinze mit „American Christmas“, Erlö-
serkirche, 18 Uhr

www.bad-homburger-poesie-und-literaturfesti-
val.com

Vorverkaufsstellen: 
Tourist Info + Service im Kurhaus, Telefon 06172-
1783710, E-Mail: tourist-info@kuk.bad-homburg.
de, oder Frankfurt Ticket, Telefon 069-1340400, 
oder www.frankfurt-ticket.de.

Kirche, Hugenottenstraße 92, 19 Uhr

MWS zeigt „Emil 
und die Detektive“
Bad Homburg (hw). Anlässlich des 125. 
Geburtstags und 50. Todestags von Erich 
Kästner präsentiert die Theater-AG der Ma-
ria-Ward-Schule (MWS) am Dienstag, 11. 
Juni, um 19 Uhr in der Aula der Schule, 
Weinbergsweg 60, das Stück „Emil und die 
Detektive“. Der Eintritt beträgt für Erwach-
sene zehn Euro, Kinder zahlen fünf Euro. 
Die Veranstaltung ist öffentlich.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

www.taunus-nachrichten.de
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

�

Be
tte

n-
Ze

lle
ke

ns
 G

mb
H,

 60
31

4 F
ra

nk
fu

rt

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

MÜHELOS
AUFSTEHEN

mit unseren höhenverstellbaren Betten

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Danke an über

125.000 online-Leser 

Woche für Woche

unter
taunus-nachrichten.de

kostenfrei

im

Internet

Mit viel Fingerspitzengefühl bei der Arbeit ist 
Diplom-Denkmalpflegerin Agnieszka Lano-
cha. � Foto: fch

Dr. Nils Wetter erläutert, wie der Abgang in 
die Gruft der Landgrafen in der Barockzeit 
aussah. � Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

den Zugang bei Führungen künftig bequem 
und sicher ermöglicht. Zudem kann der Ab-
gang künftig verschlossen und der Platz dann 
bei Veranstaltungen bestuhlt werden. Die bau-
lichen Maßnahmen sollen im Juli abgeschlos-
sen sein. Dann beginnen die Arbeiten an der 
Orgel. 
Karl Heinz Krug, Dr. Martin Deckert und Jür-
gen Seibert vom 1982 gegründeten Kuratori-
um Bad Homburg Schloss informierten über 
die dringend erforderliche Restaurierung der 
Bürgy-Orgel. „Das Kuratorium hat im Schloss 
seinen Fokus auf die Orgel gelegt. Von der 
Orgel gab es nur noch das Gehäuse. Das Or-
gelwerk konnte 1989 originalgetreu rekonst-
ruiert werden. Mit drei Manualen und 38 Re-
gistern gehört die Bürgy-Orgel zu den größ-
ten Orgeln in der Region“, sagte Krug. Die 
Orgel müsse trotz regelmäßiger Wartung 

grundlegend gereinigt werden. Normalerwei-
se sei dies alle 20 Jahre der Fall. In der 
Schlosskirche ist es jetzt 35 Jahre her. 
Die starke Verstaubung wie auch der techni-
sche Verschleiß an diversen Bauteilen haben 
inzwischen Auswirkungen auf die technische 
und klangliche Substanz der Orgel. Das 1797 
von Johann Conrad Bürgy erbaute Instrument 
wird komplett auseinandergebaut, gereinigt 
und wieder zusammengesetzt. Auch gibt es 
Abstoßungen am Blattgold. Im November 
2024 wollen Kuratorium und SG mit allem 
fertig sein. 
Das erste Konzert soll am 22. November statt-
finden. 250  000 Euro sind für das gesamte 
Projekt veranschlagt, Spenden sind willkom-
men. Allein 130 000 Euro kostet die Orgelsa-
nierung. An der Besichtigung nahmen zudem 
unter anderem die Mitglieder des Landtags 
Elke Barth und Holger Bellino sowie Stadtrat 
Tobias Ottaviani teil.

Arbeiten in der …

Auf die Mannschaft ist Verlass
Bad Homburg (hw). Wenn die Stadt Bad 
Homburg nach außen auftritt, stehen meist die 
Hauptamtlichen im Mittelpunkt. Die Dezer-
nenten beantworten Fragen zur Arbeit der Ver-
waltung, repräsentieren den Magistrat und das 
Rathaus. „Doch um einen so großen Dampfer 
wie ihn unsere Verwaltung darstellt immer un-
ter voller Kraft zu fahren, braucht man eine 
gute Mannschaft – auch unter Deck“, sagte 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes auf der 
jüngsten Ehrungs- und Verabschiedungsfeier 
der Stadt in der Villa Wertheimber. Denn auch 
der beste Kapitän komme nicht ans Ziel, wenn 
es an Bord nicht läuft. „Aber ich kann voller 
Stolz sagen: Auf unsere Mannschaft, auf die 
Mitarbeitenden im Rathaus, können wir De-
zernenten uns immer voll und ganz verlassen“, 
so der Rathauschef weiter.
Drei Mitarbeiter, die zusammen auf 105 Jahre 
an Erfahrung blicken können, wurden für ihre 
langjährige Zugehörigkeit zur Verwaltung ge-
ehrt. Meik Messer macht das Vierteljahrhun-

dert in der Bauaufsicht voll, Sonja Rommeney 
wacht seit über 40 Jahren über die städtischen 
Finanzen, und Carlo Minerba ist seit vier 
Jahrzehnten als Spezialist im Außendienst der 
Ausländerbehörde dabei.
Zudem galt es, sich von sechs Kollegen zu ver-
abschieden. Folgende sechs Mitarbeiter brau-
chen sich abends nicht mehr den Wecker stel-
len, um zur Arbeit zu gehen: Heidi Seigfried 
(Café in der Stadtbibliothek), Uta Koch (Bib-
liothekarin), Angelika Jaaks (Stadtkasse), 
Hausmeisterin, Stadtbibliothek), Carola Wein-
mann (stellvertretende Leitung Kita „Engels-
gasse“), Mariola Krawczyk-Hett (Erzieherin) 
und Holger Fröhlich („Mr. Umweltschutz“).
„Wir verabschieden fast zwei Jahrhunderte an 
Wissen und Können, da kommen einem als 
OB glatt die Tränen“, sagte Hetjes. Der Ober-
bürgermeister dankte allen Kollegen im Na-
men des gesamten Magistrats und auch im 
Namen der Bürger für deren „Engagement, 
Einsatz und Kollegialität“.

Abschied und Ehrung in der Villa Wertheimber. � Foto: Stadt Bad Homburg

Taizé-Andacht
in Kirdorf
Bad Homburg (hw). Sie 
sind kurz und einprägsam, 
werden möglichst mehrstim-
mig gesungen und vor allem 
oft wiederholt: die Lieder, 
die bei der Taizé-Andacht 
gesungen werden. Am Sonn-
tag, 26. Mai, findet um 18 
Uhr in der Gedächtniskirche 
in Kirdorf, Weberstraße, die 
nächste Taizé-Andacht statt. 
Die meditativen Gesänge, 
die Gebete und die Stille 
sind gut geeignet, um zur 
Ruhe zu kommen. Die evan-
gelische Gedächtniskirchen-
gemeinde lädt dazu ein, die-
se Gemeinschaft zu entde-
cken.

Blickpunkt Auge
Bad Homburg (hw). Am 
Montag, 3. Juni, findet von 
15 bis 17 Uhr das Sehbehin-
derten- und Blindencafé 
„Blickpunkt AugeTreff“ im 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Dornholzhausen, Ber-
tha-von-Suttner-Straße 4, 
mit Kaffee, Tee und Kuchen 
statt. Der Psychologe Jens 
Wenke wird einen Vortrag 
zum Thema „Eigene Res-
sourcen“ halten. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Fragen beantwortet 
Susanne Mellinghoff, Tele-
fon 06172-8569950.

Atempause
Bad Homburg (hw). „Alles 
erlaubt“ – das ist der Titel 
der nächsten „Atempause“. 
Die Evangelisch-Freikirch-
liche Gemeinde lädt für 
Mittwoch, 29. Mai, ab 
19.30 Uhr zu einer knapp 
einstündigen Abendandacht 
ein. Gedanken zum Monats-
spruch aus 1. Korinther 6, 
12  mit Texten, Liedern, 
Stille und Abendmahl laden 
ein zu einer Begegnung mit 
Gott. Weitere Infos im In-
ternet unter www.efg-bad-
homburg.de.

Im Wohnzimmer
Bad Homburg (hw). Die 
Arbeiterwohlfahrt lädt für 
Montag, 27. Mai, von 14.30 
bis 16.30 Uhr in das neue 
Vereinshaus in Ober-Esch-
bach, Kirchplatz 3, in das 
„Offene Wohnzimmer“ ein.
Für Gehbehinderte ist ein 
Fahrdienst eingerichtet, Te-
lefon 06172-41480. Auch 
Nichtmitglieder sind will-
kommen.

Sperrung
Bad Homburg (hw). Im 
Nieder-Erlenbacher-Weg 
kommt es vom 25. Mai bis 
19. Juli zu einer Vollsper-
rung. Hintergrund ist die Sa-
nierung der Straße, die wäh-
rend dieses ersten Bauab-
schnitts als Sackgasse aus-
gewiesen wird.

Im Vogelsang
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Aufstellung eines mobi-
len Krans wird die Straße Im 
Vogelsang am 28. Mai von 6 
bis 13 Uhr gesperrt. Die Stra-
ße wird mit Sackgassenschil-
dern ausgewiesen, es gibt 
keine Wendemöglichkeit.
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Die Malerin Elvira Heimann vor ihrem Werk „Unfolding Energy 34“.  � Foto: fch

Bondage-Skulpturen 
und farbintensive Gemälde
Bad Homburg (fch). Mit der „Art Quadrien-
nale“ hat in der Englischen Kirche ein neues 
Format zur Ausstellung zeitgenössischer 
Künstler das Licht der Kunstwelt erblickt. 
Wie Oberbürgermeister Alexander Hetjes in 
seiner Begrüßungsansprache informierte, soll 
die Veranstaltung alle vier Jahre Künstlern 
eine Bühne geben, um sich und ihre Werke zu 
präsentieren. 
Veranstalter sind die Unternehmer und Kunst-
Sammler Petra und Oliver Munzel gemein-

sam mit den Künstlern. Alle ausgestellten 
Bilder und Skulpturen der Künstler befinden 
sich in ihrer Sammlung, können bei Gefallen 
erworben werden. Noch bis zum 9. Juni in der 
Englischen Kirche zu sehen sind die charak-
teristischen Bondage-Skulpturen des Bildhau-
ers Stephan Marienfeld und die großformati-
gen Bilder von Maler Raphael Rack, Malerin 
Elvira Heimann und Maler Hiro Ýima. 
Die Kunstsammler Petra und Oliver Munzel 
sind gebürtige Kölner. Die geschäftsführen-
den Gesellschafter von All Service Gebäude-
dienste in Frankfurt am Main sind bekannt für 
ihre Sammlung, ihre Ausstellungen und ihre 
großzügigen Kunstschenkungen an Museen. 
In Bad Homburg präsentieren sie eine farben-
prächtige Auswahl von Exponaten der Male-
rei und Skulptur aus ihrer Sammlung. Wie 
Oliver Munzel informierte, verschwinden die 
Kunstwerke ihrer Sammlung nicht in Depots, 
sondern zieren die Wände in ihrem Haus, Un-
ternehmen oder bei Gefallen in den Wohnun-
gen ihrer Mitarbeiter. Die Art Quadriennale 
zeigt Werke von vier Künstler, die in ihren 
emotionalen, technischen und künstlerischen 
Ausdrucksweisen höchst unterschiedlich sind. 
Besucher und Sammler sind eingeladen, die 
Arbeiten der Künstler zu entdecken. 
Bildhauer Stephan Marienfeld sagt: „Meine 
Skulpturen zeichnen sich durch eine Kombi-
nation aus klaren Linien und lebhaften Farben 
aus, was ihnen eine einzigartige Ästhetik ver-
leiht.“ Die Arbeiten des gelernten Steinbild-
hauers wie seine Bondage-Skulpturen werden 
international ausgestellt. Der Künstler spielt 
mit der Spannung und Wölbung von Oberflä-
chen und den daraus resultierenden Lichtre-
flexen. Außer seiner eigenen, unverkennbaren 
Formensprache zeichnen sich seine Skulptu-
ren durch intensiv leuchtende Farben aus. Der 
gebürtige Bad Homburger Raphael Rack lebt 
und arbeitet seit vielen Jahren in Friedberg. 

Hier hat der Absolvent der HfG in Offenbach 
in einem ehemaligen Klassenraum seiner 
Schule, dem Burggymnasium, sein Atelier. Er 
sagt zu seinen farbstarken Ölgemälden: „Die 
Farben ringen wie Gedanken und Gefühle.“ 
Er malt seine großformatigen, farbintensiven 
Gemälde, für die er jeweils mehrere Monate 
benötigt, mit Ölfarben. „Öl ist eine Farbe, die 
nichts vergibt, dafür beständig ist und un-
glaublich viel Strahlkraft hat“, sagt der Künst-
ler. Er trägt die Farben in bis zu 100 Farb-
schichten mit Rakel (Flächenspachtel) auf, 
lässt sie trocknen, geht erneut darüber und 
kratzt Flächen frei. Seine Bilder haben eine 
Tiefe, die Betrachter in ihren Bann zieht und 
viele Sichtweisen zulassen. 
Elvira Heimann sagt über ihre abstrakten Ar-
beiten: „Das Motto meiner künstlerischen Ar-
beit lautet ‚Feel the Art‘.“ Bis auf das Bild „Ha-
fen“ sind alle in Bad Homburg ausgestellten 
Bilder aus der Serie „Unfolding energy“. Die 
Malerin, die Mitglied im Kunstverein Bad Nau-
heim ist, sagt: „Eine Symphonie unserer Sinne 
kann in die Symphonie der Natur miteinstim-
men und wird zur Metapher für unser Sein.“ 
Künstler Hiro Ýima beschäftigt sich in seinen 
Bildern mit der Erforschung und Darstellung 
symbolischer Elemente aus einer Dimension 
jenseits der greifbaren Realität. „Meine Fä-
higkeit als Künstler besteht darin, unsichtbare 
Kräfte und Energien zu erkennen und sie auf 
der Leinwand sichtbar zu machen.“ Der Maler 
ist überzeugt, „alles hat mit Kunst begonnen 
und wird mit Kunst enden“. 
Oberbürgermeister Hetjes ermunterte die Be-
sucher der Vernissage, viel zu trinken und da-
mit Gutes zu tun, da die Erlöse aus den Ge-
tränken an die Kinder- und Jugendhilfe der 
Landgräflichen Stiftung von 1721 als Spende 
gehen. Abwechselnd sind die Künstler für ei-
nen Dialog mit den Besuchern in der Ausstel-
lung anzutreffen. Den Auftakt machte am ers-
ten Ausstellungswochenende Raphael Rack. 
Am 25. und 26. Mai ist Elvira Heimann in der 
Englischen Kirche. Am 8. und 9. Juni sind 
Stephan Marienfeld und Hiro Ýima da.

! Die Ausstellung „Art Quadriennale“ im 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz, ist bis zum 9. Juni zu sehen. 

Öffnungszeiten: mittwochs bis freitags von 16 
bis 19 Uhr sowie samstags, sonntags und fei-
ertags von 14 bis 18 Uhr.

Die Unternehmer und Kunstsammler Petra 
und Oliver Munzel. � Foto: fch

Bildhauer Stephan Marienfeld ist internatio-
nal bekannt für seine farbenfrohen Bondage-
Skulpturen. � Foto: fch

Sanierung des Louisenbrunnens
Bad Homburg (hw/jas). Eine der bekanntes-
ten Heilquellen im Kurpark ist die Quelle des 
Louisenbrunnens, die 1856/57 „etwa 100 
Schritte links von der Allee“ erbohrt worden 
war. Zu dieser Zeit war das sehr schwefelhalti-
ge Wasser gerade bei Herz- und Kreislaufer-
krankungen sehr beliebt. Ende des 19. Jahrhun-
derts schätzten vor allem russische Kurgäste 
seine heilende Wirkung. Heutzutage trauen 
sich nur ganz Mutige, einen Schluck von dem 
als „Schwefelquelle“ bezeichneten Brunnen zu 
nehmen. Empfohlen wird, das Heilwasser 
„aufgrund seiner Zusammensetzung nicht wie 
Trinkwasser zum täglichen Genuss“ zu sich zu 
nehmen. Das Wasser sei „nicht zur Anwendung 
über längere Zeit ohne ärztliche Verordnung 
bestimmt“. Empfohlene Tagesdosis: nicht 
mehr als ein Liter (fünf Becher) pro Tag.
Mit Unterstützung der Stiftung Historischer 
Kurpark soll der historische Louisenbrunnen 
vollständig wiederhergestellt werden. Ver-
mutlich in den 1930er-Jahren hatte man die 
Zapfstelle  zum Landgrafenbrunnen hin ver-
legt. Die Fassung und der gusseiserne Brun-
nentempel waren abgebaut worden. Nachdem 
Grundwasser die Quelle verunreinigt hatte, 
wurde 2022 eine Komplettsanierung des 
Brunnens vorgenommen, um die Heilquelle 
wieder nutzen zu können. Dabei wurde die 
historische Wegeführung wiederhergestellt, 
soweit dies möglich war, und der Wiederauf-
bau der Quellenüberdachung aus den 1860er-
Jahren geplant.
Namenspatronin für den Louisenbrunnen war 
die Gattin von Landgraf Gustav von Hessen-
Homburg, Louise Friederike von Anhalt-Des-
sau (*1798 Dessau, †1858 Homburg vor der 
Höhe). Sie war im Wörlitzer Gartenreich auf-
gewachsen. Mit ihren Kenntnissen bereicherte 

Louise Homburg nachhaltig. Den Gustavsgar-
ten an der Tannenwaldallee entwickelte die 
Landgräfin zu einem romantischen Lustgarten 
mit Baum- und Buschgruppen, geschwunge-
nen Rasenflächen und exotischen Pflanzen. 
Hier ließen Louise und Gustav auch einen 
Dorischen Tempel errichten, der dem Paar als 
Gartenhaus diente und heute als Raum für 
Trauungen genutzt wird.
Weitere Informationen zum Vorhaben und zur 
Stiftung gibt es im Internet unter www.stif-
tung-historischer-kurpark.de.

Wer möchte, kann das Heilwasser aus dem 
Louisenbrunnen probieren. Es sprudelt auf 
Knopfdruck. � Foto: jas

So soll der historische Louisenbrunnen im Bad Homburger Kurpark nach der Komplettsanie-
rung aussehen. � Visualisierung: Stiftung Historischer Kurpark

Neue-E-Ladesäule im Gluckensteinweg
Der Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur in 
Bad Homburg geht voran. In der vergangenen 
Woche haben die Stadtwerke eine neue Säule 
mit zwei Ladepunkten im Gluckensteinweg 
eingerichtet. Sie befindet sich auf Höhe der 
Hausnummer 40, vor dem Römerspielplatz.
Damit verfügt die Kurstadt nun über 70 öf-
fentliche Ladepunkte an 19 Standorten. „Ge-
messen an der Größe unseres Stadtgebiets und 
im Vergleich mit anderen Kommunen verfügt 
Bad Homburg über eine hohe Dichte an Lade-
punkten“, sagt Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak (l.). „Unsere Stadtwerke als Aufsteller 
und Betreiber der öffentlichen Ladesäulen 
verdichten das Ladenetz fortlaufend.“ Mit 
Bürgermeister Jedynak stellte Mika Mosbach 
(r.) von den Stadtwerken die Säule vor.
Unübersehbar ist die neue Ladesäule durch 
die blau markierten Stellplätze davor. Diese 
dürfen nur während des Ladevorgangs genutzt 
werden. Eine entsprechende Beschilderung 
wurde an allen Ladestandorten angebracht. 
Eine Auflistung der öffentlichen Ladesäulen 

sowie weitere Informationen zum E-Tanken 
in Bad Homburg gibt es im Internet unter 
www.stadtwerke-bad-homburg.de/produkte/e-
tanken/. � Foto: Stadt

Sperrung wegen Tennisturnier
Bad Homburg (hw). Große Ereignisse wer-
fen ihre Schatten voraus. In der Kisseleffstra-
ße wird ab 5. Juni zwischen der Zufahrt zum 
Parkplatz Römerbrunnen und dem Paul-Ehr-
lich-Weg eine Vollsperrung eingerichtet. 
Grund für die Sperrung ist der Aufbau, die 
Durchführung und der Abbau des WTA-Tur-
niers. Die Vollsperrung dauert voraussichtlich 

bis zum 10. Juli an. Im Zuge der Sperrung 
wird eine Umleitung in Fahrtrichtung Paul-
Ehrlich-Weg über Kaiser-Friedrich-Promena-
de, Schwedenpfad und Paul-Ehrlich-Weg aus-
gewiesen. In die Gegenrichtung erfolgt die 
Umleitung über Weinbergsweg, Augustaallee, 
Kaiser-Friedrich-Promenade, Wilhelm-Meis-
ter-Straße und Friedensstraße.
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Immer wieder samstags!
in Bad Homburg
• •
•

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Ort: Bürgerhaus, Urseler Straße 22 
(Eingang Ecke Seifgrundstraße, 
2. Eingang rechts neben Restaurant 
„Zum grünen Baum“) 
61348 Bad Homburg

vorstand@diebasis-hochtaunus.de

Infoabend Mi., 29.05.2024, 19 Uhr
Teil I: Landwirtschaft und 

Regulierungswahn in der EU
Referent: Wolfgang Sälzer, Landwirt und Kaufmann

Teil II: Die EU – ein Fall für Reformen! 
Referentin: Michaele Kundermann, 
unsere Kandidatin für die Europawahl, Dozentin und Therapeutin

Die Teilnahme ist kostenfrei.

 

                 

unter
taunus-nachrichten.de
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                imDanke an über 125.000
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Broschüre als Inspiration
für Taunus-Wanderfreunde
Hochtaunus (how). Es gibt kaum eine Frei-
zeitaktivität, die im Taunus so beliebt ist wie 
das Wandern. Das Mittelgebirge lockt mit ei-
nem weitläufigen Netz von Wanderwegen, 
beeindruckender Natur und bedeutenden kul-
turellen Sehenswürdigkeiten. Mit der Neuauf-
lage der beliebten Wanderbroschüre „Wan-
dern im Taunus“ präsentiert der Taunus Tou-
ristik Service (TTS) allen Wanderfreunden 
einen kompakten und informativen Begleiter 
mit 35 abwechslungsreichen Tourenvorschlä-
gen. Von kurzen, aber erlebnisreichen Spa-
ziergängen bis hin zu anspruchsvollen Touren 
entlang zertifizierter Qualitäts- und Premium-
wege bietet die Broschüre für jeden Besucher 
der Freizeitregion das passende Erlebnis.
Die Mittelgebirgslandschaft des Taunus bietet 
ideale Bedingungen für abwechslungsreiche 
Wandertouren. Allein im Naturpark Taunus 
gibt es über 200 Wander- und Erholungswege, 
die eine Gesamtlänge von mehr als 1200 Ki-
lometern umfassen. Kein Wunder also, dass 
sich die erstmals im Jahr 2021 erschienene 
Wanderbroschüre großer Beliebtheit erfreute. 
Mit der nun erschienenen zweiten Auflage hat 
der Taunus Touristik Service die Premieren-
ausgabe umfassend aktualisiert. Das handli-
che Heftlein führt auf 114 Seiten quer durch 
die Freizeitregion Taunus. Um den unter-
schiedlichen Interessen von Naturfreunden 
und Aktivurlaubern gerecht zu werden, bietet 
die neue Wanderbroschüre eine breite Aus-
wahl an Rund- oder Streckenwanderungen, 
die in die Kategorien „Kurz und erlebnis-
reich“, „Halbtägige Wanderabenteuer“, 
„Ganztägige Wandererlebnisse“ und „Lange 
Wege – Reines Wandervergnügen“ unterteilt 
sind. Abgerundet wird die Broschüre mit In-
formationen zu den Naturparken Taunus und 
Rhein-Taunus als auch zu den Qualitäts- und 
Premiumwegen der Region.
Kurz und äußerst erlebnisreich ist der etwa 
vier Kilometer lange „Waldlehrpfad Eulen-
route“ nahe der Burgstadt Eppstein. Als Kom-
bination aus Lehrpfad, Sinneserfahrung und 
Waldrallye bietet er ein einzigartiges Erlebnis 
für die ganze Familie. Etwas sportlicher geht 
es hingegen auf den als Halbtagestour ge-
kennzeichneten Wanderwegen „3-Burgen-
Weg“ in Königstein, „Rund um den Land-
stein“ in Weilrod oder dem „Salz-Wander-
weg“ in Bad Nauheim zu. Diese zeigen nicht 
nur auf jeweils etwa zwölf Kilometern den 
Facettenreichtum der Region auf, sondern 
bieten auch noch genug Zeit für eine gemütli-
che Einkehr. Ein ganz besonderes Wanderer-
lebnis versprechen zudem der Wispertau-
nussteig sowie vier weitere Wanderwege im 
Taunus, die als Qualitätsweg Wanderbares 

Deutschland des Deutschen Wanderverbands 
oder als Premiumweg des Deutschen Wander-
instituts zertifiziert sind. Mit einer naturnahen 
Wegeführung entlang vieler Sehenswürdig-
keiten, unübersehbaren Wegemarkierungen 
und der Erfüllung vieler weiterer Qualitäts-
merkmale, bieten diese Wanderwege ein um-
fassendes Erlebnis inmitten der Natur des 
Taunus.
Alle in der Broschüre dargestellten Touren 
werden mit einem Kartenausschnitt, einem 
Höhenprofil und einer kurzen Wegebeschrei-
bung vorgestellt. Darüber hinaus sind die ein-
zelnen Wege mit einem QR-Code versehen, 
der zu weiteren Informationen auf der Web-
seite der Freizeitregion Taunus unter www.
taunus.info führt. Dort finden Interessierte die 
Wege in einer interaktiven Karte, hier können 
ein GPX-Track zur Navigation heruntergela-
den und weitere Informationen zu den Se-
henswürdigkeiten und Gaststätten am Weges-
rand eingesehen werden.
Das neue Wandermagazin im A5-Format kann 
ab sofort kostenfrei im Taunus-Informations-
zentrum an der Hohemark in Oberursel be-
stellt werden und ist darüber hinaus auch in 
den Tourist-Informationen und Bürgerbüros 
der Mitgliedsorte des TTS erhältlich. Das 
PDF der Broschüre wird in den nächsten Ta-
gen auf der Webseite www.taunus.info zum 
Download verfügbar sein.

Die neue Wanderbroschüre des Taunus Tou-
ristik Service. � Foto: TTS

Parken in Parkhäusern günstiger
Bad Homburg (hw). Seit Anfang Mai 2024 
gelten in den von der Kur- und Kongress- 
GmbH betriebenen Parkhäusern in der Innen-
stadt neue Tarife. Insgesamt wird das Parken 
in den Parkhäusern wieder günstiger. Mit ei-
nem speziellen Samstags-Tarif und einer neu-
en Taktung gibt es weitere Vorteile für die 
Kunden.
Herzstück der neuen Tarifgestaltung ist der 
Samstag-City-Tarif. Unter dem Slogan „Im-
mer wieder samstags“ können Kunden in der 
Schlossgarage, im Karstadt-Parkhaus und in 
der Rathausgarage an Samstagen von 6 bis 24 
Uhr so lange parken, wie sie möchten, und 
zahlen dafür maximal vier Euro. „Damit tra-
gen wir unter anderem den Erkenntnissen der 
Studie ‚Vitale Innenstadt‘ der IFH Köln Rech-
nung, wonach an Samstagen viele Gäste aus 
dem Umland nach Bad Homburg kommen“, 
sagt Holger Reuter, Kurdirektor und Ge-
schäftsführer der Kur- und Kongress-GmbH. 
So profitieren nicht nur die Bad Homburger 
von dem Samstag-City-Tarif, sondern auch 
Kunden aus dem gesamten Einzugsgebiet. 

Reuter: „Das ist für den heimischen Einzel-
handel und die Gastronomie von großer Be-
deutung.“
Zum 1. Mai wurde zudem eine durchgehende 
Halbstunden-Taktung eingeführt, wobei jede 
halbe Stunde Parken einen einen Euro kostet. 
Diese Tarifänderung bietet den Vorteil einer 
bedarfsgerechteren Abrechnung. Zum Bei-
spiel kostet das Parken für eine Dauer von 
einer Stunde und 20 Minuten jetzt drei Euro, 
während es zuvor vier Euro betrug. „Diese 
Änderung macht das Parken im Parkhaus 
deutlich günstiger im Vergleich zu den Stra-
ßenparkplätzen“, so Holger Reuter.
Als zusätzlichen Anreiz für den Einzelhandel 
und die Gastronomie bietet die Kur- und Kon-
gress-GmbH eine weitere Möglichkeit an, das 
Parken in den Parkhäusern Schloss, Kurhaus, 
Karstadt und Rathaus attraktiver zu machen: 
das sogenannte Geldwert-Ticket. Dieses Ti-
cket ermöglicht es Einzelhändlern und Gastro
nomen, ihren Kunden eine Vergünstigung auf 
die Tickets in den genannten Parkhäusern an-
zubieten.

Sprechstunde beim Oberbürgermeister
Bad Homburg (hw). Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes lädt für Mittwoch, 5. Juni, zur 
Bürgersprechstunde ins Rathaus beziehungs-
weise zur Videosprechstunde ein. Bad Hom-
burger Bürger, die ihr Anliegen persönlich 
oder per Videokonferenz mit dem Oberbür-
germeister besprechen möchten, haben wäh-
rend der Bürgersprechstunde die Gelegenheit 
dazu. Die Videosprechstunde erfolgt über Mi-
crosoft Teams, wofür ein videofähiges Endge-
rät mit Mikrofon beziehungsweise Kopfhörer 
inklusive Sprechfunktion nötig ist. Damit für 

alle Bürger genügend Zeit eingeplant werden 
kann, bittet die Bürgerbeauftragte der Stadt 
um eine Anmeldung über die städtische 
Homepage www.bad-homburg.de (Startseite). 
Anmeldungen werden bis zum 31. Mai entge-
gengenommen. 
Die Bürgerbeauftragte wird sich nach Anmel-
deschluss mit den Bürgern in Verbindung set-
zen. Die Verwaltung bittet um Verständnis 
dafür, dass je nach Anmeldelage einige Anlie-
gen schriftlich oder telefonisch durch die Bür-
gerbeauftragte beantwortet werden.

Spielplatz-Treff
Bad Homburg (hw). Tram-
polin, Hügelrutsche und vie-
les mehr: Ein Spielplatz-Treff 
mit Eltern-Café findet vom 
25. Mai bis zum 29. Juni im-
mer samstags von 14 bis 17 
Uhr auf dem neu errichteten 
Spielplatz der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde 
Bad Homburg statt. Im gro-
ßen Gemeindegarten in der 
Sodener Straße 18 gibt es bei 
gutem Wetter außer zahlrei-
chen Spielmöglichkeiten und 
Snacks für die Jüngsten auch 
Kaffee und Gelegenheit zum 
Austausch für Eltern. Eine 
gute Gelegenheit, um Kon-
takte zu knüpfen. Eine An-
meldung ist nicht nötig. 

Abendgebet
Bad Homburg (hw). Die 
evangelische Gedächtniskir-
chengemeinde lädt für Mitt-
woch, 29. Mai, von 18.40 bis 
19 Uhr zur Feier einer Ves-
per in die Gedächtniskirche, 
Weberstraße 16, ein. Die 
Vesper ist musikalisch ge-
prägt durch die liturgischen 
Gesänge und Psalmen des 
klösterlichen Stundengebets.
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Unterricht für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

Kreisregner, Drohnen und Löschfahrzeuge
Hochtaunus (how). Es war ein eindrucksvol-
les Bild, das sich Feuerwehr-Führungskräften 
auf dem Außenlager der Oberurseler Feuer-
wehr in der Marxstraße bot: So genannte All-
Terrain-Vehicles, Waldbrand-Tanklöschfahr-
zeuge, Kreisregner, Drohnen mit Wärmebild-
kameras und vieles mehr standen hier säuber-
lich aufgereiht. Die Arbeitsgruppe Waldbrand 
der Feuerwehren des Hochtaunuskreises hatte 
zu dieser Geräteschau eingeladen.
Die Gründung der Arbeitsgruppe Waldbrand 
geht auf das Großfeuer am Altkönig im ver-
gangenen Jahres zurück. Unmittelbar danach 
veranlassten Landrat Ulrich Krebs und Kreis-
brandinspektor Carsten Lauer eine detaillierte 
Aufarbeitung der Löscharbeiten, um zu sehen, 
wo in technischer und einsatztaktischer Hin-
sicht nachgebessert werden muss. Denn: 
„Aufgrund des Klimawandels und den damit 
einhergehenden anhaltenden Dürrephasen 
droht dem Taunus eine erhöhte Waldbrandge-
fahr. Dann genügt schon ein Funke, etwa eine 
weggeworfene glimmende Zigarette, um ein 
großes Schadensfeuer auszulösen. Dafür müs-
sen wir gerüstet sein“, so Landrat Ulrich 
Krebs.

Enge Zusammenarbeit

„Keine Kommune ist in der Lage, einen grö-
ßeren Waldbrand alleine zu löschen“, ergänzt 
Kreisbrandinspektor Lauer. „Deshalb müssen 
Feuerwehren über Kreis-, Städte-, und Ge-
meindegrenzen hinweg eng zusammenarbei-
ten.“ Die Geräteschau bot daher die Möglich-
keit, neu angeschaffte Technik zu präsentie-
ren, die zum Teil als Reaktion auf das Feuer 
am Altkönig beschafft wurde und noch weiter 
beschafft werden soll. Auch der Hochtau-
nuskreis wird zentral weitere Einsatzgerät-
schaften für diesen Zweck vorhalten.
Aufgabe der Arbeitsgruppe Waldbrand ist 
nicht nur die Erarbeitung von Vorplanungen 
für den Fall von Waldbränden, sondern auch 
die Erfassung der bei den Feuerwehren vor-
handenen Technik. „Die Ausstattung der Feu-
erwehren ist eine Aufgabe der Städte und Ge-
meinden und obliegt den örtlichen Feuerweh-
ren. Die langen Beschaffungsprozesse führen 
jedoch oft dazu, dass benachbarte Kommunen 
gar nicht mitbekommen, welche Technik im 
Kreis vorhanden ist“, erklärte Kreisbrandins-
pektor Carsten Lauer. 
„Durch die Fahrzeug- und Technikschau kön-
nen sich alle Feuerwehren über den Stand der 
Ausrüstung der anderen Wehren informie-

ren“, ergänzte Kreisbrandmeister Andreas 
Knippler, der die Arbeitsgruppe Waldbrand 
des Hochtaunuskreises leitet. So dienen die 
gezeigten verschiedenen All-Terrain-Vehicles 
der Feuerwehren Bad Homburg und Glashüt-
ten der Erkundung im Wald sowie dem Trans-
port von Spezialgeräten an schwer erreichbare 
Orte. Die Feuerwehr Bad Homburg präsen-
tierte zudem ein modulares Rucksacksystem, 
das es ermöglicht, Schläuche, Armaturen und 
mobile Pumpen bis an die Brandstellen zu 
transportieren. 

Mit Wärmebildkamera

Die Feuerwehr Königstein-Falkenstein stellte 
einen flexiblen 5000-Liter-Wasserbehälter 
vor. Die Feuerwehr Schmitten präsentierte 
eine Feuerwehr-Drohne mit Wärmebildkame-
ra, die größere Bereiche überfliegen und Glut-
nester ausfindig machen kann.
Die Feuerwehr Kronberg zeigte spezielle 
Schläuche mit Düsen und sogenannte Kreis-
regner, die es ermöglichen, größere Flächen 
mit Wasser zu benetzen und so die Ausbrei-
tung eines Waldfeuers zu verhindern. Die 
Feuerwehr Wehrheim präsentierte eine Lösch-
anlage, die auf ein vorhandenes geländegängi-
ges Führungsfahrzeug montiert werden kann. 
Aus Glashütten wurden zudem ein Rollwa-
genkonzept zur Waldbrandbekämpfung vor-
gestellt. Besonders beeindruckend war das 

Waldbrand-Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr 
Oberursel, das über zwei Dachluken verfügt, 
aus denen die Einsatzkräfte während einer 
Geländefahrt eine Brandbekämpfung einlei-
ten können. 
Zudem verfügt die Wehr Oberursel nun über 
einen Abrollbehälter mit einem Volumen von 
10 000 Litern Löschwasser, um dem Wasser-
mangel im Wald zu begegnen. Feuerwehrein-
heiten aus Darmstadt und Frankfurt stellten 
die vom Land Hessen für die überörtliche 
Waldbrandbekämpfung stationierten Spezial-
komponenten für den Einsatz von Löschhub-
schraubern und die Wasserförderung über 
längere Wegstrecken vor.
Außer der Feuerwehr präsentierte sich auch 
die Bergwacht mit ihrer Ausrüstung für die 
Rettung von Personen und die Sicherung von 
Einsatzkräften bei Löscharbeiten im Steil-
hang. Die Forstabteilung des Bau & Service 
Oberursel stellte ihren Forstschlepper aus, der 
die Arbeit der Wehr durch Bergewinden und 
einen Kran unterstützen kann.
Die Arbeitsgruppe Waldbrand plant, die Tech-
nik zu katalogisieren, um im Bedarfsfall 
schnell nachschlagen zu können, welche Aus-
rüstung wo verfügbar ist. „Der veränderten 
Gefahrenlage können wir nur durch gegensei-
tige Hilfe und überörtliche Einsatzplanung 
entgegenwirken. Deshalb ist es wichtig und 
gut, nun einen gemeinsamen Wissensstand 
hergestellt zu haben“, so Lauer.

Die Geschichte
des Schlossparks
Bad Homburg (hw). Bei einer historischen 
Parkführung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen (SG) am Sonntag, 2. Juni, um
11 Uhr werden die Teilnehmer in die Ge-
schichte des Schlossparks und dessen botani-
sche Besonderheiten eingeweiht. Der Schloss-
park wurde stark durch die landgräfliche Fa-
milie und die letzten deutschen Kaiser geprägt 
und zählt zu den bedeutendsten historischen 
Landschaftsgärten in Hessen. Seine Entste-
hungsgeschichte erschließt sich bei einem 
Spaziergang durch die malerischen Land-
schaftspartien. Die Teilnahme an der einein-
halbstündigen Führung kostet neun Euro, er-
mäßigt sieben Euro. Eine Familienkarte kann 
für 25 Euro erworben werden. Eine Anmel-
dung per E-Mail an Schloss_BadHomburg@
schloesser.hessen.de oder unter Telefon 
06172-9262148 ist erforderlich.

Bürgerfrühstück 
auf dem Marktplatz
Bad Homburg (hw). Wieder einmal im Frei-
en frühstücken, mitten in der Stadt? Zum 
zweiten Mal lädt der Bad Homburger Hospiz-
Dienst zum Bürgerfrühstück ein. Auf dem 
oberen Marktplatz gibt es am Samstag, 25. 
Mai, Gespräche, kompetente Antworten auf 
Fragen rund um das Thema Hospizarbeit, 
Live-Musik der Sängerin Ines Basombrio und 
Leckeres zu essen und trinken – alles kosten-
los. Zwischen 10 und 13 Uhr treffen sich 
Menschen, die sich über dieses wichtige The-
ma austauschen möchten, oder einfach nur 
plaudern, der Musik lauschen und genießen 
möchten. Seit 20 Jahren begleitet der Bad 
Homburger Hospiz-Dienst Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase. Zwei Palliative-Care-
Fachkräfte und 38 ehrenamtliche Hospizbe-
gleiter stehen Sterbenden und ihren Angehö-
rigen zur Seite – mit Rat und Zuwendung. 

„EMMA“ ordnet rund um 
die Uhr digitales Schriftgut
Hochtaunus (how). Um es mit einer Sport-
Metapher zu sagen: Die Digitalisierung in ei-
ner Verwaltung ist kein Sprint, sondern ein 
Langstreckenlauf. Dabei ist der Kreis aber in 
einem guten Tempo unterwegs, wie Erster 
Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr bei der 
Vorlage des Berichts im Haupt-, Finanz- und 
Digitalisierungsausschuss unterstrich, als er 
einen halbjährigen Zwischenbericht vorlegte.
„Bereits abgeschlossen ist schon länger bei-
spielsweise der digitalisierte Rechnungswork-
flow. Der digitale Posteingang im Kommuna-
len Jobcenter arbeitet ebenfalls bereits“, 
nannte Schorr einige Beispiele. Und er beton-
te, dass in Zukunft dieses digitale Format auf 
den ganzen Posteingang der Kreisverwaltung 
ausgeweitet werden solle. Ein ständig fort-
schreitender Prozess ist die digitale Anlage 
von neuen elektronischen Akten sowie die di-
gitale Schriftgutverwaltung inklusive Akten-
plan. Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 
über 3,8 Millionen Seiten gescannt.

Standardvorgänge automatisiert

Gerade in der Weiterverarbeitung dieser digi-
talen Informationen geht der Hochtaunus 
neue Wege. Digital eingereichte Anträge lan-
deten bislang automatisiert in einem digitalen 
Postkorb. Allerdings war es nicht automati-
siert möglich, diese Anträge standardisiert 
weiter zu bearbeiten, da es keine entsprechen-
de Schnittstelle zu den Fachanwendungen in 
der Kreisverwaltung gab. Deswegen hat der 
Kreis Ende des vergangenen Jahres die Lö-
sung „EMMA“ des Herstellers Wianco Ott 
aus Darmstadt erworben. 
Dabei handelt es sich um eine kognitiv (nicht 
selbst lernende) KI-basierte Lösung, die es 
erlaubt, Standardvorgänge zu automatisieren, 

dabei fehlende Schnittstellen auszugleichen 
und eine sich wiederholende Sachbearbeitung 
innerhalb der kreiseigenen Fachanwendungen 
zu übernehmen.

KI erregt Aufmerksamkeit

Mittlerweile ist „EMMA“ in der Kreisverwal-
tung im Betrieb. Zunächst hatte die Roboter 
gestützte KI im Fachbereich Personalwesen 
eine vierstellige Zahl an digitalem Schriftgut 
den richtigen elektronischen Akten zugeord-
net – und das im 24-Stunden-Betrieb. Auf-
grund der Künstlichen Intelligenz können da-
bei auch Veränderungen in Farbe, Form, Grö-
ße oder Position der Steuerelemente einer 
App erkannt werden. Mittlerweile ist die KI-
Lösung im Bereich des Personalwesens, Aus-
länderwesens, des Kommunalen Jobcenters 
und der Unteren Wasserbehörde tätig. Die 
Nachfrage vonseiten der Fachbereiche ist al-
lerdings so hoch, dass der Kreis eine Kapazi-
tätserweiterung von „EMMA“ vorgenommen 
hat. Zudem wird davon ausgegangen, dass die 
KI noch weitere standardisierte Prozessauto-
matisierungen im ganzen Haus übernehmen 
kann. Mögliche Themen könnten die Agrar-
förderung, Wohngeld sowie der gesamte An-
tragsbereich und die Weiterverarbeitung die-
ser Anträge sein. Selbstverständlich werden 
bei „EMMA“ die Belange und Vorgaben des 
Datenschutzes genau beachtet.
„Damit ist der Hochtaunuskreis nicht nur der 
erste Landkreis in Hessen, der eine solche Lö-
sung derzeit einsetzt, sondern sie auch aus-
baut“, so der Erste Kreisbeigeordnete. Das 
eingesetzte Verfahren erfreut sich aber auch 
überregionaler Aufmerksamkeit. So hat sich 
beispielsweise eine niedersächsische Landes-
behörde über die Anwendungen informiert.

Die Feuerwehren im Hochtaunuskreis stellen bei der Technikausstellung Fahrzeuge und Equip-
ment zur Waldbrandbekämpfung  vor. � Foto: Hochtaunuskreis
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Bestandserhebung bestätigt 
positive Innenstadtentwicklung
Bad Homburg (hw). Die Stadt hat kürzlich 
eine umfassende Bestandserhebung des Ein-
zelhandels und ergänzender Nutzungen in der 
Innenstadt durchführen lassen. Diese Maß-
nahme erfolgte im Rahmen der kontinuierli-
chen Fortführung des Zentrenkonzepts, das 
von der Stadtverordnetenversammlung in 
Auftrag gegeben wurde. Die Hauptziele des 
Zentrenkonzepts sind, die Innenstadt zu stär-
ken und die wohnortnahe Versorgung mit Gü-
tern des täglichen Bedarfs zu sichern.
Im November 2023 wurde das externe Büro 
Junker + Kruse mit der Durchführung eines 
Einzelhandelsgutachtens für die Innenstadt 
beauftragt. Ziel war es, einen genauen Über-
blick über die aktuelle Situation zu erhalten 
und die Veränderungen seit den jüngsten Er-
hebungen in den Jahren 2005 und 2009 zu 
analysieren. Die Ergebnisse dieser Bestands-
erhebung liefern wertvolle Erkenntnisse über 
die Entwicklung des Einzelhandels in der Bad 
Homburger Innenstadt sowie über wichtige 
Trends und Veränderungen.
„Die Bestandserhebung bestätigt die positive 
Entwicklung in der Innenstadt und ist zudem 
ein wichtiges Instrument für eine zukunftsori-
entierte Stadtentwicklung“, kommentiert 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes die Er-
gebnisse der Studie. Trotz globaler Herausfor-
derungen bleibe Bad Homburg ein attraktiver 
und vitaler Handelsstandort. Hetjes weiter: 
„Die unabhängigen Befragungsergebnisse un-
terstützen und ergänzen die Zahlen aus den 
jährlichen Bestandserhebungen des Cityma-
nagements und belegen damit die Attraktivität 
und Vitalität des Handelsstandorts Bad Hom-
burg trotz globaler Herausforderungen.“ Die 

Erhebung zeigt eine robuste Handelsland-
schaft mit einer Gesamtverkaufsfläche von 
rund 52 000 Quadratmetern (inklusive Leer-
stand), die sich auf 197 Einzelhandelsbetriebe 
verteilt. Zusätzlich wurden 188 sonstige Nut-
zungen erfasst, darunter 55 Gastronomiebe-
triebe und 52 Dienstleister aus dem Bereich 
Schönheit und Pflege.
Die Daten wiesen eine Zunahme der Gesamt-
verkaufsfläche und eine stabile Leerstands-
quote im Einzelhandel im Vergleich zu ande-
ren großen Innenstädten aus. Besonders auf-
fällig ist der Verkaufsflächenzuwachs im Tex-
tilbereich bei gleichzeitigem Rückzug einzel-
ner Branchen aus der Innenstadt. Die Leer-
standsquote unter Berücksichtigung aller in-
nerstädtischen Betriebe (385) liegt bei etwa 
sechs Prozent. Neueste Daten weisen für 
größere Innenstädte eine Steigerung der Leer-
standsquote um rund 50 Prozent von etwa 
zehn auf ungefähr 15 Prozent aus. In Bad 
Homburg bleibt die Quote hingegen auf ei-
nem konstant niedrigen Niveau.
Insgesamt sieht sich die Stadt durch die Er-
gebnisse der Bestandserhebung in ihrer Stra-
tegie zur Stärkung und Weiterentwicklung der 
Innenstadt bestätigt. Die Daten werden als 
Grundlage für die weitere städtebauliche Pla-
nung und die Fortschreibung des Einzelhan-
delskonzepts dienen, um die Innenstadt auch 
in Zukunft als attraktiven Standort für Handel, 
Dienstleistungen und Kultur zu sichern.
„Die aktuellen Ergebnisse der Bestandserhe-
bung sind eine hervorragende Grundlage für 
die nächste Phase der Innenstadtentwick-
lung“, sagen Citymanagerin Tatjana Baric und 
Stadtplanerin Lucie Wendt.

Tag der offenen Scheune
Bad Homburg (hw). Für Donnerstag, 30. 
Mai (Fronleichnam), lädt der Verein „Ge-
meinschaft der Freunde Dieselross“ zu sei-
nem „Tag der offenen Scheune“ ein. Die Ver-
anstaltung findet ab 11 Uhr in Ober-Erlenba-
cher Ahlweg an der Traktorhalle des Vereins 

statt. Erwartet wird eine Vielzahl von histori-
schen Traktoren (Oldtimern). Es gibt Essen 
und Getränke, Kaffee und Kuchen, Planwa-
genfahrten für Jung und Alt und Kinderspiele. 
Ausreichend Sitzgelegenheiten im Zelt und 
im Freien sind vorhanden.

Mit einem großen Kuchenbüfett und Kaffee feiern Mitarbeiter und Gäste die 100. Öffnung des 
Willkommencafés. � Foto: EFG

Willkommenscafé feiert Jubiläum
Bad Homburg (hw). Eigentlich hätten die In-
itiatoren gerne nach der 50. Öffnung das Café 
wieder geschlossen – wenn denn der Krieg in 
der Ukraine zu Ende gewesen wäre. Doch 
noch immer wird dort gekämpft, und deshalb 
waren und sind die mittlerweile rund 15 Mit-
arbeiter der Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde (EFG) auch weiterhin Woche für Wo-
che dienstags für Menschen da, die aus der 
Ukraine nach Deutschland geflüchtet sind.
Ende April nun konnten die Mitarbeiter ge-
meinsam mit ihren Gästen den 100. Öffnungs-
tag des Cafés feiern. Dazu wurden die Wände 
mit reichlich Fotos aus den vergangenen Jah-
ren geschmückt. Auch diverse Luftballons 
und eine große „100“ bekamen einen Platz. 
Gäste und Mitarbeiter trugen zu einem gut be-
stückten Kuchenbüfett bei, und ein besonde-
rer Kuchen wurde dem Anlass entsprechend 
mit einer 100-Kerze verziert. 
Steht sonst das Lernen in den mittlerweile 
fünf Lerngruppen im Mittelpunkt, so ging es 
an diesem Dienstag eher locker und feierlich 
zu. Viele alte und neue Gäste kamen, dazu 
auch einige besondere Gäste aus der Stadt. 
Ilse Kairies, die Leiterin, begrüßte alle, die zu 

Gast waren herzlich. Pastor Harald Kufner 
dankte im Namen der Gemeinde den Mitar-
beitern für ihren treuen Dienst. Mit über 60 
Personen war das Café gut gefüllt, und alle 
Teilnehmer erlebten einen fröhlichen Nach-
mittag, an dem große Dankbarkeit zum Aus-
druck kam.
Das Willkommenscafé hatte nach Ausbruch 
des Kriegs am 5. April 2022 erstmals geöff-
net. Damals hatte sich recht schnell ein Mitar-
beiterteam zusammengefunden, das zum gro-
ßen Teil schon 2015 bei der Gründung des 
„Offenen Hauses“ im Einsatz war. Nach fünf 
bewegten Jahren mit Geflüchteten aus Syrien, 
dem Irak, Iran, Afghanistan, Somalia, Eritrea, 
Serbien und Albanien musste es im Jahr 2021 
wegen der Coronapandemie schließen. 
Heute gilt das Engagement ausschließlich 
Menschen aus der Ukraine. Durch russisch-
sprachige Mitarbeiter ist eine Verständigung 
möglich – Fragen und Ängste können zur 
Sprache kommen. Insbesondere für die Kin-
der ist das Willkommenscafé ein Glücksfall. 
Auf dem Spielplatz können sie toben, basteln 
oder spielen – die Mitarbeiter haben immer 
ein kleines Programm vorbereitet.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

25. bis 31. Mai 2024

Dass jemand Ihnen ein Freund-
schaftsangebot macht, erfreut 
Sie zutiefst. Schließlich haben 
Sie in den letzten Tagen und Wo-
chen immer mehr für diese Per-
son empfunden. 

Warum wollen Sie sich immer 
wieder mit anderen vergleichen? 
Schauen Sie besser auf sich 
selbst und auf Ihre Talente, die 
Sie noch ein wenig besser nutzen 
könnten.

Beruflich sind Sie dabei, inten-
siv an Ihrer Karriere zu bas-
teln. Doch es gibt auch ein paar 
Fehlentwicklungen – die müssen 
Sie besser und vor allen Dingen 
rasch in den Griff bekommen.

Geben Sie jetzt bloß nicht auf: 
Noch haben Sie die allerbesten 
Chancen, die Dinge wieder ins 
rechte Lot zu bringen. Nur län-
ger warten – das dürfen Sie nicht 
mehr.

Mit Ihrer Idee können Sie einen 
Arbeitsvorgang wesentlich ver-
einfachen. Davon werden nicht 
nur Sie profitieren. Deshalb dür-
fen Sie ruhig mal nach einer Be-
lohnung fragen.

Halten Sie Frieden mit Ihrem 
Umfeld. Da Sie sich ohnehin 
derzeit etwas schwer damit tun, 
Ihre Vorstellungen in die Tat 
umzusetzen, ist das von großer 
Wichtigkeit. 

Es bringt Sie keinen Schritt 
weiter, wenn Sie sich über Din-
ge aufregen, die man hätte tun 
müssen, dann aber dann doch 
nicht getan hat. Blicken Sie lie-
ber nach vorn! 

In dieser Woche müssen Sie zei-
gen, dass Sie die Belange aller im 
Blick haben. Hauruck-Aktionen 
sollten Sie vermeiden: Die kos-
ten viel Kraft und sind selten 
nachhaltig.

Jemand kann gerade besonders 
schwer mit Kritik umgehen. 
Überlegen Sie sich also genau, 
welche Worte Sie wählen, um ihn 
auf einen Fehler aufmerksam zu 
machen.

Während der aktuellen Plane-
tenkonstellation sind Sie sehr 
umgänglich und zeigen sich von 
Ihrer besten Seite. Eine überaus 
harmonische Zeit steht Ihnen 
bevor. 

Sie möchten alles perfekt ma-
chen und laufen Gefahr sich zu 
verzetteln: Nicht jedes Detail 
muss von Ihnen kontrolliert wer-
den, Sie können bestimmte Din-
ge auch andern überlassen.

Sie lieben es, wenn alles in gere-
gelten Bahnen läuft. Ihre Partner 
dagegen finden genau das lang-
weilig. Sehen Sie zu, dass Sie ei-
nen für alle vertretbaren Mittel-
weg finden.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Stark und sicher
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Mitte richtet nach dem Erfolg des 
ersten Kurses gemeinsam mit der WTPlus 
Akademie Bad Homburg ein Selbstbehaup-
tungs- und Resilienztraining unter dem Namen 
„Stark und sicher“ für Kinder von fünf bis zehn 
Jahren aus. In dem Kurs, der an sechs aufein-
anderfolgenden Freitagen stattfindet, lernen 
die Kinder, ihre Konflikte selbstsicher zu klä-
ren, ohne Gewalt und Provokationen, sodass 
sie stark und sicher in ihre Zukunft gehen. Am 
Ende des Kurses haben die Kinder gelernt, ei-
gene Grenzen zu setzen, eigene Grenzen zu 
schützen und die Grenzen anderer zu akzeptie-
ren. Start des Kurses ist der Freitag, 7. Juni, im 
SFZ Mitte, Dietigheimer Straße 24. Weitere 
Informationen zum Angebot gibt es bei Daniel 
Matuschewski, Telefon 06172-2657388, E-
Mail: sfz.mitte@bad-homburg.de sowie im 
Internet unter www.bad-homburg.de/sfz-mitte. 
Die Anmeldung ist ab sofort über die Website 
des Jugend-Förder-Verein Bad Homburg www.
jfv-badhomburg.de möglich.

Machen sich für Europa stark. � Foto: Hochtaunuskreis

Europa-Tag so groß wie noch nie
Hochtaunus (how). Von Europa-Müdigkeit 
war in Schmitten nicht ein Hauch zu spüren. 
Ganz im Gegenteil: Der Hochtaunuskreis fei-
erte mit der Gemeinde Schmitten den Europa-
Tag, an dem sich noch nie so viele Vereine 
und Institutionen beteiligt hatten. An über 50 
Ständen konnten sich Menschen für den euro-
päischen Gedanken eines friedvollen Mitein-
anders über Ländergrenzen hinweg begeistern 
lassen.
In seiner Begrüßung warb Landrat Ulrich 
Krebs dafür, am 9. Juni, wenn das Europäi-
sche Parlament neu gewählt wird, zur Wahlur-
ne zu gehen, „damit dieses Friedensprojekt 
fortgesetzt werden kann und diejenigen ge-
wählt werden, die es fortsetzen wollen“. 
Schmittens Bürgermeisterin Julia Krügers 
sagte, dass Europa dort sei, wo Menschen sich 
zu Europa bekennen. Es lohne sich daher, sich 
bewusst zu machen, dass Europa schon jetzt 
in vielerlei Hinsicht positiv im Taunus be-
merkbar sei. Als Beispiel nannte sie die LEA-
DER-Region Hoher Taunus, die zu einem 
Großteil von der EU finanziert wird. Die hes-
sische Staatssekretärin Karin Müller freute 
sich, am Europa-Tag teilnehmen zu können. 
Angesichts der vielen Krisenherde sei es heu-
te nicht mehr selbstverständlich, für Toleranz 
und Miteinander einzutreten. Daher brauche 
es solche Feste, um genau für diese Werte zu 
werben.
Beim Rundgang über das Festgelände in 
Schmitten konnten sich alle Beteiligten per-
sönlich davon überzeugen, dass der europäi-
sche Gedanke im Hochtaunuskreis höchst le-

bendig ist. Zahlreiche Partnerschaftsvereine 
waren mit Ständen vertreten und boten kuli-
narische Köstlichkeiten aus ihren Partnerge-
meinden an. Wie sehr der europäische Gedan-
ke aber auch bedroht ist, wurde am Stand der 
Ukrainehilfe-Taunus deutlich. Der auf Initia-
tive von Landrat Krebs vor zwei Jahren aus 
Anlass des russischen Angriffskriegs auf die 
Ukraine gegründete Verein unterstützt Men-
schen, die aus der Ukraine in den Taunus ge-
flüchtet sind. Ebenso leistet er humanitäre 
Hilfe für Menschen in der ukrainischen Part-
nerstadt Zhofti Vody, denn diese Hilfe wird 
dringend gebraucht, um die Not der Men-
schen zu lindern und die medizinische Versor-
gung am Ort zu verbessern.
Trotz dieser nachdenklichen Töne war der 
Europa-Tag vor allem ein fröhliches Fest für 
die ganze Familie. Auf der Bühne gab es Mu-
sik, Unterhaltung und Diskussionsrunden 
zum Thema Europa. Die jüngeren Besucher 
konnten die Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr 
Schmitten bestaunen, sich an einer Kletter-
wand versuchen oder auf den Soccer-Court 
des Hessischen Fußballverbands und der JFC 
Eintracht Feldberg kicken. Der Geschichts-
verein Reifenberg ermöglichte sogar mittels 
eines Rennsimulators virtuelle Feldbergren-
nen. Und wer vom Feiern noch nicht genug 
hatte, konnte am Abend bei dem Konzert mit 
den „Wheelers“ den Europa-Tag  ausklingen 
lassen.
So groß wie nie zuvor hat der Hochtau-
nuskreis gemeinsam mit der Gemeinde 
Schmitten seinen Europa-Tag gefeiert

Konzert zum Jubiläum
Hochtaunus (how). Der Verein „Hellas“, 
Griechisch-Deutscher Kulturverein Bad 
Homburg Kultur ohne Grenzen lädt anlässlich 
der Jubiläumsfeier „50 Jahre Griechen im 
Hochtaunuskreis“ zum Konzert mit der inter-
national renommierten Mezzosopransängerin 
Alexandra Gravas für Freitag, 24. Mai, um 19 
Uhr ins Kurhaus Bad Homburg ein.
Die Schirmherrschaft hat Landrat Ulrich 
Krebs übernommen. Der Eintritt kostet 20 
Euro. Im Preis enthalten ist ein Begrüßungs-
getränk.Tickets sind ab sofort bei Tourist Info 
+ Service im Kurhaus, Telefon 06172-
1783710), bei der Griechischen Gemeinde 

des Hochtaunuskreises, Höhenstraße 39 in 
Bad Homburg oder per E-Mail an info@hel-
las-verein.de zu bekommen. Nähere Informa-
tionen gibt es im Internet unter www.hellas-
verein.de.
Die Mezzosopransängerin Alexandra Gravas 
ist bereits weltweit in großen Konzerthallen 
und Opernhäusern aufgetreten. Sie koorpe-
rierte mit international renommierten Kompo-
nisten wie Mikis Theodorakis, Mimis Plessas, 
George Tsontakis, Jonnusuke Yamamoto, De-
mosthenes Stephanides, Francis James 
Brown, Dante Borsetto, Otto Freudenthal, 
Achim Burg und Harue Kunieda. 
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Ein Silberdiplom und viel Beifall

35 Sänger der „LaCappella“-Vokalensembles haben beim Nationalen Wettbewerb des „Har-
monie Festivals“ in Limburg-Lindenholzhausen in der Kategorie Kinderchor den ersten Platz 
und ein Silberdiplom ersungen. Mit ihrem herausragenden Gesang und einer beeindruckenden 
Performance haben die Mädchen und Jungen aus Bad Homburg und Friedrichsdorf die Jury 
und das Publikum gleichermaßen begeistert. Für einige der Sänger – alle im Alter zwischen 
zehn und 16 Jahren – war es ihr erster Auftritt vor einer hochkarätig besetzten Jury. Doch dank 
fachkundiger Leitung unter Veronika Bauer und einer langen Vorbereitung auf diesen Wettbe-
werb konnten sie mit ihrem anspruchsvollen Programm überzeugen: Dieses umfasste Pierre 
Passereaus „Il est bel et bon“ aus dem 16. Jahrundert und endete mit einer Darbietung von 
Katerina Gimons neuzeitlichem „Fire“, das energiegeladenen Obertongesang und Körperper-
cussion erfordert. Der lebendige Einsatz des Kinderchors wurde mit einem glänzenden Silber-
diplom der Jury und tosendem Beifall des Publikums belohnt. Das „Harmonie Festival“ findet 
alle sechs Jahre statt und beinhaltet nationale und internationale Chorwettbewerbe und Folklo-
re in den Bereichen Gesang und Tanz. � Foto: LaCappella

Information schützt vor Betrug
Hochtaunus (how). „Rate mal, wer am Tele-
fon ist!“ Oft versuchen Betrüger, mit dieser 
oder einer ähnlichen Frage mit älteren allein-
stehenden Personen ins Gespräch zu kom-
men. Sie geben sich als Verwandte, Enkel 
oder auch gute Bekannte aus und bitten kurz-
fristig um Bargeld. Als Grund wird ein finan-
zieller Engpass oder eine Notlage vorge-
täuscht, beispielsweise ein Unfall, ein Auto- 
oder ein Immobilienkauf. Die Lage wird im-
mer als äußerst dringlich dargestellt. Am Ende 
verlieren manche Betroffene viel Geld oder 
sogar ihr gesamtes Vermögen.
Im Juni informieren deshalb vom Polizeiprä-
sidium Westhessen beauftragte Senioren-Si-
cherheitsberater in den Naspa-Finanzcentern 
in Bad Homburg und Oberursel über die Ma-
chenschaften von Betrügern und wie darauf 

reagiert werden kann. „Gegen Betrug gibt es 
ein Gegenmittel: Information. Wenn die Vor-
gehensweisen von Betrügern bekannt sind, 
kann man sich dagegen wehren“, sagt Mario 
Michel, Leiter der Naspa-Finanzcenter in Bad 
Homburg, Oberursel, Königstein und Fried-
richsdorf. „Der Naspa als regionaler Sparkas-
se ist es ein Anliegen, Menschen vor Betrug 
zu schützen, indem sie sie auf Betrugsma-
schen aufmerksam macht“, so Michel.
An folgenden Terminen sind die Senioren-Si-
cherheitsberater jeweils von 9 bis 16 Uhr am 
Ort: 3. Juni: Naspa-Finanzcenter Bad Hom-
burg, Louisenstraße 53-57; 20. Juni: Naspa-
Finanzcenter Oberursel, Liebfrauenstraße 2. 
Die Infotage richten sich nicht nur an Naspa-
Kunden, sondern an alle interessierten Senio-
ren.

After Work Run: Jetzt anmelden
Bad Homburg (hw). In diesem Jahr feiert 
Bad Homburgs beliebtester Feierabendlauf 
ein Jubiläum: Der After Work Run findet zum 
zehnten Mal statt! Am Mittwoch, 4. Septem-
ber, drehen die Angestellten der Bad Hombur-
ger Unternehmen wieder eine Runde um den 
Kronenhof. Ausgerichtet wird das Event von 
der Stadt Bad Homburg und der Homburger 
Turngemeinde (HTG).
Startschuss für den Lauf ist am Veranstaltungs-
tag um 18.30 Uhr – und für die Anmeldung ab 
sofort! Im Internet unter https://htg-badhom-
burg.de/after-work-run/ können Bad Hombur-
ger Firmen ihre Mitarbeiter einzeln oder per 

Sammelanmeldung für den After Work Run 
registrieren. Die Meldegebühr beträgt elf Euro 
pro Läufer. Von dieser Startgebühr werden wie 
in den vergangenen Jahren zwei Euro an eine 
gemeinnützige Einrichtung gespendet.
Die fünf Kilometer lange Strecke kann so-
wohl gejoggt als auch gewalked werden. „Im 
Vordergrund steht wie immer das gemeinsa-
me Laufvergnügen“, betont Sportdezernent 
Dr. Oliver Jedynak, der mit einer regen Teil-
nahme beim zehnjährigen Jubiläum des Lau-
fevents rechnet. 
Weitere Infos gibt es ebenfalls im Internet unter 
https://htg-badhomburg.de/after-work-run/.

Am Tag des 
Schwimmabzeichens
Bad Homburg (hw). Das Seepferdchen auf 
die Badehose genäht oder gebügelt – das hat 
Tradition. Am Sonntag, 16. Juni, findet der 
bundesweite Tag des Schwimmabzeichens 
statt. Dann haben Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene von 10 bis 18 Uhr auch im See-
dammbad die Möglichkeit, ihr Schwimmab-
zeichen abzulegen. Die Anmeldung erfolgt 
am Aktionstag an der Kasse. Weitere Termi-
ne: Die Sauna im Seedammbad bleibt wie in 
den Sommermonaten üblich vom 1. Juni bis 
zum 30. September geschlossen. Zudem 
bleibt das Freizeitbad am Freitag, 7. Juni, we-
gen eines Betriebsausflugs geschlossen. Am 
Samstag, 8. Juni, bleibt das 50-Meter-Sport-
becken wegen einer Schwimmsportveranstal-
tung in der Zeit von 9 bis etwa 17 Uhr ge-
sperrt. Alle anderen Becken stehen den Be-
suchern zur Verfügung. Bei der Veranstaltung 
handelt es sich um die Internationale Hessi-
sche Meisterschaft der Masters und dem 
Kindervergleich der vier hessischen Bezirke.

Mitgliederversammlung
Bad Homburg (hw). Der Tierschutzverein 
Bad Homburg lädt für Montag, 27. Mai, um 
19 Uhr zur diesjährigen Mitgliederversamm-
lung ins Kurhaus ein. Der genaue Raum steht 
noch nicht fest, wird aber ausgeschildert. 
Auch Familienmitglieder, Freunde und Gäste  
sind willkommen.

International feiern
Bad Homburg (hw). Der Ausländerbeirat 
Bad Homburg lädt für Samstag, 8. Juni, ab 13 
Uhr zum 43. Internationalen Stadtfest auf den 
Marktplatz in der oberen Louisenstraße ein.  
Außer kulinarischen Höhepunkten erleben 
Besucher Tanz und Musik, dargeboten von 
den Mitgliedern der ausländischen Vereine.

Konzert in
der Christuskirche
Bad Homburg (hw). Ein Konzert mit Musik 
von Ludwig van Beethoven, Robert Schu-
mann und Alexander Skrjabin findet am 
Sonntag, 9. Juni, um 18 Uhr in der Christus-
kirche Bad Homburg, Stettiner Straße 53, 
statt. Auf dem Programm stehen Beethovens 
Klaviersonate c-Moll Op. 13 („Pathétique“), 
Schumanns Arabeske C-Dur Op. 18 sowie 
von Skrjabin die Nocturne für die linke Hand 
Op. 9,  Zwei Poèmes Op. 32, Drei Stücke Op. 
45, Zwei Etüden Op. 42 und Zwei Etüden Op. 
8. Pianist ist Boris Levantovitch. Der Eintritt 
ist frei. Eine freiwillige Gabe zu Förderung 
der Kirchenmusik in der Gemeinde ist will-
kommen.
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2. Platz für Florentine, Lars und Emma
Bad Homburg (hw). Beim Jugendimker-Wett-
bewerb des Landesverbands Hessischer Imker 
in Kirchhain erreichte das Team des Kaiserin-
Friedrich-Gymnasiums (KFG) mit Florentine 
Ober (Jahrgang Q2), Lars Schokker (Jahrgang 
E2) und Emma Breuning (9n) einen hervorra-
genden zweiten Platz.
Bereits zum 9. Mal fand der Vorentscheid für 
den nationalen Jugendimker-Wettbewerb des 
Deutschen Imkerbunds statt. Jeder der 19 Im-
ker-Landesverbände kann für diesen Wettbe-
werb ein Team aus drei Jugendlichen nominie-
ren. Die Sieger der Landesverbände nehmen 
im Juni am Bundesentscheid im Saarland teil. 
Am hessischen Vorentscheid treten die Jugend-
lichen im Alter zwischen zwölf und 17 Jahren 
aus den verschiedenen Teams von Bienen-AGs 
oder Imkervereinen gegeneinander an. Voraus-
setzungen sind gutes praktisches Arbeiten im 
Team am Bienenvolk und theoretisches Imker- 
und Bienenwissen. Der Wettbewerb besteht 
aus verschiedenen Disziplinen, die in Teams 
gemeinsam und in Einzelwertungen zu lösen 
sind. In diesem Jahr gab es sechs verschiedene 
Stationen und eine Klausur.
An der zentralen Bienen-Station mussten die 
jungen Imker im Team ein Bienenvolk bearbei-
ten und beurteilen, welche Arbeiten notwendig 
sind, um die Volkstärke zu erhalten und gute 
Honigerträge zu erzielen. Als praktische Ein-

zelwertung musste jeder Jungimker auch Droh-
nen zeichnen. Diese Übung ist für das Markie-
ren von jungen Bienenköniginnen wichtig, die 
zur besseren Erkennung im Bienenvolk einen 
farbigen Punkt auf ihrem Rücken erhalten. 
An weiteren Stationen mussten die Teams Im-
kergeräte und ihre Funktionen erkennen und 
zuordnen, Honig beurteilen und verschiedene 
Honigsorten erschmecken, Trachtpflanzen er-
kennen und als Pollen- beziehungsweise Nek-
tarlieferanten einordnen, Bienenkrankheiten 
und Schädlinge erkennen und die Meldepflicht 
beim Veterinäramt zuordnen und zuletzt ihr 
Wissen rund um das Thema Wachs zeigen. Bei 
der Wachsstation wurde zudem in Einzelwer-
tung die praktische Arbeit des Einlötens von 
Wachs-Mittelwänden beurteilt.
Die Klausur prüfte Wissen zu vielen weiteren 
Themenbereichen ab, unter anderem auch zum 
Aufbau von Bienen und den rechtlichen 
Grundlagen der Bienenhaltung und des Honig-
verkaufs.
Das KFG-Team hat unter anderem an der 
wichtigen Bienen-Station die Bestwertung er-
halten, so dass die Schule sicher sein kann, 
dass die sechs Bienenvölker der Bienen-AG 
des KFGs auch weiterhin von herausragenden 
Jungimkern betreut werden, die ihr Wissen an 
die anderen Bienen-AG-Mitglieder weiterge-
ben können.

Die mit Urkunden ausgezeichneten Jungimker. � Foto: KFG

Für den Notfall vorsorgen
Hochtaunus (how). Am Montag, 10. Juni, um 
15.30 Uhr bietet der Betreuungsverein der Le-
benshilfe Hochtaunus in der Wickerklinik 
Bad Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 
47, eine Informationsveranstaltung zum The-
ma „Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung“ an. Jeder ab 18 Jahren ist für sich selbst 
verantwortlich. Keiner kann ihn rechtlich ver-
treten, es sei denn, es wurde eine Vollmacht 
erteilt. Tritt der Fall ein, dass ein volljähriger 
Mensch seine Angelegenheiten auf Grund ei-
nes Unfalls, einer Krankheit oder Behinde-
rung nicht mehr allein regeln kann, wird ihm 
per Gesetz durch das Betreuungsgericht ein 
Betreuer zur Seite gestellt. Damit es nicht zur 
gesetzlichen Regelung kommt, kann man mit 
Hilfe einer sogenannten Vorsorgevollmacht 
Regelungen für den Ernstfall treffen. Angehö-
rige sind nicht automatisch vertretungsbe-
rechtigt. Dieses Thema geht nicht nur ältere 

Menschen an, sondern auch junge Erwachse-
ne. Ein Unfall oder eine plötzliche Krankheit 
können zu so massiven Beeinträchtigungen 
führen, dass eine rechtliche Vertretung durch 
eine andere Person notwendig wird. Hat man 
nicht vorgesorgt, schaltet sich das Gericht ein.
Was der Bevollmächtigte wie regeln soll, 
kann man mit diesem Dokument bestimmen.
In einer Betreuungsverfügung kann man sei-
nen Wunschbetreuer dem Gericht nennen.
Wie der Arzt behandeln soll, wenn der schwe-
re Krankheitsfall eintritt, kann in einer Patien-
tenverfügung dargelegt werden. Wie so ein 
Dokument aussehen kann, was geregelt wer-
den kann und welche Funktion es hat, wird 
bei dieser Veranstaltung erläutert. Die Teil-
nahme ist kostenlos. 
Um Anmeldung unter Telefon 06172-182990 
oder 06172-24275 oder per E-Mail an bv@
lebenshilfe-hochtaunus.de wird gebeten. 

Arik Levys „Rocks“ bieten
immer neue Eindrücke
Bad Homburg (hw). „Aktuelle Werke von 
Arik Levy sind bis zum 20. Juli in der Einzel-
ausstellung „Transition of Balance“ in der 
Galerie Scheffel, Ferdinandstraße 19, zu se-
hen. Arik Levy ist in der internationalen 
Kunstwelt vor allem für seine unverwechsel-
baren Skulpturen und Installationen bekannt. 
Ausgehend von seinen abstrakten „Rocks“ 
mit ihren facettierten Oberflächen, hat Levy 
ein eigenständiges plastisches Formenvoka-
bular geschaffen, das er in variierenden Werk-
serien differenziert und stetig fortentwickelt. 
Sein System der Titelgebung verweist dabei 
auf die jeweilige Variante der Komposition, 
meist ergänzt durch eine Zahl zur Angabe des 
Höhenmaßes. 
Mit handwerklicher Präzision lotet er die 
Vielfalt an Variationsmöglichkeiten in seiner 
imaginären mineralischen Welt aus – mit 
Blick auf Form, Balance, Oberflächengestal-
tung, Material und Größe. Die Werke Arik 
Levys sind jedoch nie reines Formexperiment, 
sondern immer auch Annäherungen an Zu-
sammenhänge, in die der Mensch eingebun-
den ist. Sie sind inspiriert von der Beschäfti-
gung des Künstlers mit der raumzeitlichen 
Dimension des Plastischen, aber auch von 
Betrachtungen in den Grenzbereichen zwi-
schen Naturwissenschaften und Philosophie, 
menschlichen Affekten und sozialen Frage-
stellungen. So können etwa die plastischen 
Gleichgewichtsbeziehungen in den Werken 
immer auch auf körperliche, geistige oder see-
lische Balance anspielen, auf Fragen des 
Gleichgewichts in der Natur oder der Gesell-
schaft. Die künstlerisch ausgewogenen Form-
findungen aktivieren die Sinne und den Ver-
stand gleichermaßen und sind dabei für indi-
viduelle Wahrnehmungserfahrungen offen.
Levys Arbeiten rufen Metaphern natürlicher 
Wachstumsstrukturen auf und sind doch in 
Corten-Stahl, poliertem, bemaltem oder pul-
verbeschichtetem Edelstahl, in Bronze oder 
Glas gearbeitet. Seine „Rocks“ – ob einzeln 
als „RockStones“ und als zypressenhaft-
schlanke „RockTrees“, oder miteinander ver-
schmolzen (RockFusion), in variierenden For-
mationen angeordnet (RockFormation) oder 
in unterschiedlichen Gleichgewichtsbezie-
hungen balancierend aufeinandergetürmt 
(RockTower) – bieten dem Betrachter beim 
Umrunden eine unerschöpfliche Folge von 
Einzelansichten. Zugleich verstärkt das Spiel 
von Licht und Schatten auf der Facettenge-
staltung ihrer Oberflächen den Eindruck von 
Bewegung und Veränderung.
Nochmals intensiviert wird diese Wahrneh-
mung bei den für Levy charakteristischen 
Ausführungen aus besonders hochwertigem 
und spiegelpoliertem Edelstahl: Hier scheint 
das Umfeld mit den Werken zu verschmelzen 
und die Spiegelungen fügen es – abhängig 
von der Bewegung des Betrachters – zu im-
mer neuen Detailansichten und Bildkomposi-
tionen zusammen.
Ausdruck der ausgereiften plastischen Spra-
che Arik Levys sind auch die Arbeiten eigen-
ständiger Reihen – etwa seine „Crater“ mit 
ihren variantenreichen Umschreibungen des 
Raums oder die durchlässigen Werke der 
„Ghost“-Serie, deren organisch anmutende 
Lamellen kreisförmig von einem inneren 
Kern ausgehen. In formaler Abwandlung der 
„Rocks“ wiederum, beschreiben die Oberflä-
chen der kleinformatigen Skulpturen mit dem 
Titel „SocialSkin“ die einfache Grundform 
eines Hauses als „soziale Haut“ – und bezie-
hen Spiegelbilder des Umfelds und der Be-
trachter mit ein. Arik Levy, 1963 in Tel Aviv 

geboren, war bereits 1986 mit ersten Skulptu-
ren an einer Gruppenausstellung in Tel Aviv 
beteiligt, bevor er sein Studium am Art Center 
(Europe) in der Schweiz aufnahm, das er 1991 
abschloss. Nach einem anschließenden Ar-
beitsaufenthalt in Japan eröffnete er 1992 sein 
Studio in Paris. Seitdem wurden seine mar-
kanten Skulpturen und Installationen weltweit 
in Einzel- und Gruppenausstellungen präsen-
tiert – in zahlreichen Ländern Europas genau-
so wie in den USA, in Australien und Neusee-
land, in der Türkei und in Israel, in China, 
Taiwan, Südkorea oder Japan. 
2009 erhielt Arik Levy eine der höchsten kul-
turellen Auszeichnungen seiner Wahlheimat 
Frankreich, indem er zum „Chevalier de 
l’ordre des Arts et des Lettres“ (Ritter des Or-
dens der Künste und Literatur) ernannt wurde. 
Heute lebt und arbeitet Levy in Südfrank-
reich.

! Die Ausstellung „Arik Levy – Transition 
of Balance“ ist bis 20. Juli in der Galerie 
Scheffel, Ferdinandstraße 19, zu sehen. 

Öffnungszeiten: dienstags bis freitags von 14 
bis 19 Uhr, samstags von 11 bis 15 Uhr.

Zu sehen ist auch das Werk „RockFormation-
Tower 110“ aus dem Jahr 2021. Foto: Archiv 
Galerie Scheffel, Bad Homburg, und Künstler

Arik Levys Werk „MicroRockFormationGlass 
61“ aus dem Jahr 2023. Foto: Archiv  
Galerie �Scheffel, Bad Homburg, und Künstler
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Pure Fahrfreude erleben.
Somacht Sparen Spaß!
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Hyundai i10 Select
1.0 Benzinermit 49 kW (67 PS) Neuwagen,Klimaanlage,Bluetooth®-Freisprecheinrichtung,
Apple CarPlay™ undAndroid Auto™,Alarmanlage u.v.m.

Monatliche Leasingrate ab1) 119 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.748,00 €

Hyundai KONAElektro Basis
Elektromotormit 115 kW (156 PS) Neuwagen,Navigationssystem,Apple CarPlay™ undAndroid
Auto™,Plug & Charge,Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.Reichweite 305 - 435 km.

Monatliche Leasingrate ab1) 279 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.522,00 €

hyundai-nau.de
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Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Vertragslaufzeit 48Monate,max. Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl. Fracht- u.Bereitstellungskosten in Höhe von 1.190,- €.Ein Leasingangebot derHyundai Leasing ist ein Service derAllane
SE,Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2,82049 Pullach im Isartal, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.

Hyundai i10 Kraftstoffverbrauch kombiniert 4,9 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 110 g/km.CO2-Klasse C.Hyundai Kona Stromverbrauch 14,6 kWh/100 km,CO2-Emissionen komb.0 g/km.CO2-KlasseA.

Jetzt
zugreifen!

BIENVENUE CITROËN
Jetzt bei Nau in Gießen

C5 AIRCROSS PureTech 130 Stop&Start
You, 96 kW/130 PS, Klimaautomatik, Einparkhilfe
hinten, Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfer,
Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

199,–
Ab

mtl.3
€

ohne Anzahlung

C4 PureTech 100 Stop&Start You,
74 kW/100 PS, Einparkhilfe hinten,
2-Zonen Klimaautomatik, Advanced
Comfort Federung u.v.m.

175,–
Ab

mtl.2
€

ohne Anzahlung

C3ORIGIN PureTech 83 Stop&Start
Max, 61 kW/83 PS, Navigationssystem, Einpark-
hilfe hinten, Klimaautomatik u.v.m.
Als Kurzzulassungmit 10 km.

15.990,–
Ab

€1

Hauspreis

1Privatkundenangebot gültig solange der Vorrat reicht. 2Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SANiederlassungDeutschland, Siemensstraße 10, 63263Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungs-
kosten, für den Citroën C4 PureTech 100 Stop&Start You, 74 kW/100 PS, Benziner, 1.199 cm³, bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x 175,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. 3Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden
der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungskosten für den Citroën C5 Aircross PureTech 130 Stop&Start Plus, 96 kW/130 PS, Benziner, 1.199 cm³; bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 24 Monate;
24 x 199,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Leasingangebote gültig bis zum 31.05.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser
Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
C3 ORIGIN PURETECH 83 STOP&START MAX: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,6 L/100 KM; CO2-EMISSION 125 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C4 PURETECH 100 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,4 L/100 KM; CO2-EMISSION 121 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C5 AIRCROSS PURETECH 130 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 6,2 L/100 KM; CO2 -EMISSION 140 G/KM; CO2 KLASSE: E (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP)
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: SV Unterflockenbach – 
DJK Sportfreunde Bad Homburg (Sa., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FV Stierstadt 
– Spvgg. 03 Fechenheim (Do., 20.00), FV 
Bad Vilbel – SG Ober-Erlenbach (Fr., 19.30), 
FC 09 Oberstedten – SV Bosnien/Herzegowi-
na, SKV Beienheim – Spvgg. 05 Oberrad 
(beide So., 15.00), FC Tempo Frankfurt – FC 
Neu-Anspach, FG 02 Seckbach – FC Kal-
bach, FC Olympia Fauerbach – Türkischer 
SV Bad Nauheim, FS Friedrichsdorf – 1. FC-
TSG Königstein, FC Karben – SV Gronau 
(alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg – FC Neu-Anspach II, 
FSV Steinbach – FC Mammolshain, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – Usinger TSG, 
SG Westerfeld – TSV Vatanspor Bad Hom-
burg, 1. FC 04 Oberursel – SG Oberhöchstadt, 
FSV Friedrichsdorf II – DJK Sportfreunde 
Bad Homburg II, SG Eschbach/Wernborn – 
SV Teutonia Köppern (alle Fr., 20.00).  
Kreisliga A Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – FC 06 Weißkir-

chen, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – 
EFC Kronberg, SG Eintracht Feldberg – SG 
Ober-Erlenbach II, SV Seulberg – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod, SG Eschbach/
Wernborn II – TV Burgholzhausen, FV Stier-
stadt II – 1. FC-TSG Königstein II (alle So., 
13.15).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Hundstadt – 
EFC Kronberg II, SG Westerfeld II – Usinger 
TSG II, SV Seulberg II – SG Oberhöchstadt 
II, FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/
Niederlauken – TV Burgholzhausen II, Ein-
tracht Oberursel II – SV Teutonia Köppern II 
(alle So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: 1. FC 04 Oberursel 
II – TSV Vatanspor Bad Homburg (So., 
13.15), SV Teutonia Köpern III – FC Mam-
molshain II (So., 14.00).
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: SG 
Westerfeld – TSG Reiskirchen (Sa., 17.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: FSG Bre-
chen/Weyer – 1. FFV Oberursel II, TV Burg-
holzhausen – FSG Götzenhain/Offenthal (bei-
de Sa., 17.00).  (gw)

Sport in Kürze
Football: In der U20-Bundesliga (GFL Juni-
ors) haben die Bad Homburg Sentinels am 
Samstag mit einem 14:11-Erfolg gegen die 
Fürstenberg Fursty Razorbacks am dritten 
Spieltag den zweiten Saisonsieg gefeiert. Am 
Samstag gastieren die Bad Homburger um 16 
Uhr zum  Hessen-Derby bei den Wiesbaden 
Phantoms.
Fußball: Der FV Stierstadt vertritt den Hoch-
taunuskreis beim Turnier um den Ü50-Hes-
sencup, das am Samstag auf der Sportanlage 
des RSV Roßdorf stattfindet und um 10.30 
Uhr beginnt. Gruppengegner der FVS-Oldies 
sind Ausrichter SG Mardorf/Roßdorf, SG 
Hünfeld/Kirchhasel/Petersberg, SG Dörnig-

heim/Mittelbuchen und die SG Fehlheim/
Lorsch. 
Schach: Zwölf Teilnehmer vom SK Oberur-
sel und drei vom SV Oberursel nehmen an 
den deutschen Jugendmeisterschaften 2024 
teil, die noch bis Sonntag im Hotel „Sauer-
landstern“ in Willingen ausgetragen werden. 
Baseball: In der 2. Bundesliga gastieren die 
Bad Homburg Hornets am Samstag um 12 
Uhr zum nächsten Doubleheader bei den Neu-
enburg Atomics.
Tischtennis: Der Kreistag 2024 wird vom TV 
Stierstadt ausgerichtet und findet am 14. Juni 
in der Vereinsturnhalle am Platanenweg statt. 
Beginn ist um 20 Uhr.  (gw) 

Bereits 500 Anmeldungen 
Hochtaunus (fk). Das sieht doch gut aus. 
Nach dem Ende der Anmeldefrist stehen für 
den Oberurseler Brunnenfestlauf am Sonntag, 
26. Mai, knapp 500 Namen in der Meldeliste. 
Den größten Zuspruch gibt es bei den zehn 
Kilometern mit rund 200 Anmeldungen. 
Deutlich über 100 Teilnehmer stellen sich der 
Herausforderung des Halbmarathons über 
21,1 Kilometer. 
Wer sich erst ganz kurzfristig nach einem 
„Wetter-Check“ zu einem Start durchringt, ist 
ebenfalls willkommen. Erstmals bieten die 
Organisatoren der TSG Oberursel einen 
„Sportabzeichenlauf“ an, in den das Rennen 
der Schüler über drei Kilometer integriert ist. 
Wer sich über einen Start noch nicht ganz si-
cher ist, kann auch bis zum Sonntag warten.
Spätentscheider können am Wettkampftag im 
Orga-Büro in der Grundschule Mitte  bis 9.30 
Uhr ihre Meldung abgeben.  Die Teilnahme-
gebühren betragen dann 22 Euro für den 
Halbmarathon, 17 Euro für die Zehn-Kilome-
ter-Strecke, 14 Euro für die Jedermänner so-
wie sechs Euro für den Schüler- beziehungs-
weise Sportabzeichenlauf. Beim Bambini-

Lauf wird kein Startgeld erhoben. Der erste 
Start auf dem Marktplatz erfolgt um 10 Uhr. 
Dann werden die Teilnehmer am „Zehner“ 
zusammen mit den Läufern über die Halbma-
rathon-Distanz auf die Strecke geschickt. 
Zehn Minuten später sind die Jedermänner 
inklusive Jugend an der Reihe. Dann gibt es 
eine kleine Pause, ehe es um 12.15 Uhr für die 
Schüler und Teilnehmer am Sportabzeichen-
lauf ernst wird. Denn Abschluss des sportli-
chen Treibens bildet um 12.45 Uhr der Bam-
bini-Lauf über 800 Meter. 
Gelaufen wird auf einer abwechslungsreichen 
Strecke durch die Brunnenstadt, das Naherho-
lungsgebiet „Maasgrund“ und den angrenzen-
den Stadtwald, wobei jeder Kilometer ge-
kennzeichnet ist. Bei den beiden Hauptstre-
cken über zehn und 21,1 Kilometer gibt es im 
Wald einen markanten Anstieg, bei dem rund 
150 Höhenmeter zu bewältigen sind. Beim 
„Zehner“ ist diese Passage einmal zu bewälti-
gen, die Teilnehmer über 21,1 Kilometer müs-
sen zweimal ran. Weitere Informationen sind 
im Internet unter https://brunnenfestlauf.de/
index.php abrufbar. 

Bundesliga-Derby im Kurpark
Bad Homburg (gw). „Erbarme – die Hesse 
komme!“ Mit dem Kult-Lied der Rodgau Mo-
notones ist am Pfingstsamstag die Saison 
2024 in der 1. Tennis-Bundesliga der Herren 
30 eröffnet worden. Der TV Ober-Eschbach 
hat sich mit einem eindrucksvollen 9:0-Kan-
tersieg sofort an die Tabellenspitze gesetzt 
und Stadt-Rivale TC Bad Homburg ist nach 
einem 6:3-Erolg bei Schwaben Augsburg 
ebenfalls mit zwei Punkten vom Auftaktspiel 
in den Taunus zurückgekehrt.
Auch die dritte Partie des Saisonstarts haben 
die Hessen bei den Bayern gewonnen: Ein-
tracht Frankfurt setzte sich bei den Tennis-
Freunden Dachau mit 5:4 durch. Spielfrei war 
diesmal der SV Dresden Mitte.
„Wir wollen ins Endspiel“, hatte Teammana-
ger Andy Böhm als Ziel für die zweite Saison 
des TV Ober-Eschbach in der Eliteliga des 
DTB verkündet – und seine neuformierte 
Truppe ließ mit dem 9:0 in Augsburg sofort 

Taten folgen. Mit Tommy Haas hatte der TC 
Großhesselohe beim ersten Heimspiel in die-
ser Saison sogar die ehemalige Nummer zwei 
der ATP-Weltrangliste am Start, aber auch der 
inzwischen 46-jährige gebürtige Hamburger 
konnte die 3:6-Niederlage der Münchener ge-
gen den TC Bad Homburg nicht verhindern.
Bereits am Samstag kommt es für die Tennis-
Fans im Hochtaunuskreis zum Highlight in 
dieser Saison: Um 12 Uhr treten die Ober-
Eschbacher zu ihrem ersten Bundesliga-Der-
by beim TC Bad Homburg auf der Anlage im 
Kurpark an, wo am 23. Juni auch das vierte 
WTA-Profiturnier der Damen seit 2021 be-
ginnt. 
Mit dem Heimvorteil auf ihrer Seite wollen 
sich die Bad Homburger am Samstag gegen 
Ober-Eschbach für die Derby-Niederlage aus 
dem Vorjahr revanchieren, als sie am 8. Juli 
2023 auf der Anlage am Massenheimer Weg 
mit 2:7 unterlegen waren. 

Der ehemalige Vize-Weltmeister Roger Ordeig ist beim 9:0-Erfolg von TV Ober-Eschbachs 
Herren 30 in Augsburg an zwei Punkten beteiligt.  Foto: gw

Hannah Nagel ist Bezirksmeisterin
Hochtaunus (gw). Hannah Nagel vom TC 
Bad Homburg kam, sah – und siegte! Bei den 
Tennis-Bezirksmeisterschaften des Bezirks 
Wiesbaden sicherte sich die an Nummer eins 
gesetzte 29-jährige Club-Trainerin am 
Pfingstmontag nach drei glatten Zwei-Satz-
Siegen den Titel und durfte dafür bei der Sie-
gerehrung außer einer Trophäe noch 400 Euro 
Preisgeld in Empfang nehmen. 
Im Finale hatte Hanna Nagel auf der Anlage 
des TC Westerbach Eschborn bei ihrem 6:1 
und 6:3 gegen die überraschend ins Endspiel 
eingezogene Sophie Rachor (Tennis 65 

Eschborn) keinerlei Probleme. Bei den Her-
ren setzte sich der an „Drei“ gesetzte Felipe 
Damke vom Wiesbadener THC im Finale ge-
gen Maximilian Schmidt vom TC Steinbach 
ebenfalls glatt mit 6:2 und 6:2 durch. Der top-
gesetzte Aryan Saleh vom TC Bad Homburg 
konnte zum Turnier allerdings nicht antreten. 
Die Bezirksmeisterschaften waren zugleich 
der Qualifikations-Wettbewerb für die 75. 
Tennis-Hessenmeisterschaften, die vom 30. 
Mai bis zum 2. Juni ab Fronleichnam von Ein-
tracht Frankfurt auf der Anlage an der Alfred-
Pfaff-Straße ausgerichtet werden. 

Tickets für die DM gelöst
Bad Homburg (fk). Der Name war Pro-
gramm. Bei den Heidelberger „Quali-Tagen“ 
präsentierten sich zwei Nachwuchs-Leichtath-
leten des TV Dornholzhausen in toller Form 
und lösten auf Anhieb das Ticket für die deut-
schen Meisterschaften der Altersklasse U16 
Ende Juli in Koblenz. Eine schöne Sache, wenn 
man schon relativ früh in der Saison die gefor-
derte Norm unterboten hat und nun die nächs-
ten Wochen im Training und bei anderen Wett-
kämpfen deutlich entspannter angehen kann.
Lutz Weidenbach (M15) gewann in starken 
42,88 Sekunden die 300 Meter Hürden und 
setzte sich dabei hauchdünn gegen Fabian 
Schwald (LG Artenau-Nord) durch, der ledig-
lich 0,03 Sekunden „langsamer“ unterwegs 
war. Beide Youngster treffen somit bestimmt 
bei den „Deutschen“ im Oberwerth-Stadion 
erneut aufeinander, blieben sie doch locker un-

ter dem geforderten Richtwert von 44,50 Se-
kunden. Weidenbach ist auch gar nicht mehr so 
weit entfernt vom Kreisrekord, den seit fünf 
Jahren Sven Müller (damals TSG Friedrichs-
dorf) mit 41,51 Sekunden hält. Auch Mia Hart-
mann kann für die nationalen Titelkämpfe pla-
nen, nachdem sie die 300 Meter Hürden bei 
den Mädchen der W15 gewonnen hatte. Für die 
Kurstädterin leuchteten 47,39 Sekunden auf 
der Anzeigetafel auf, womit sie Theresa 
Schätzle (TV Unterharmersbach/49,43 sec.) 
sicher auf Distanz hielt. Hier galt es, 48,00 Se-
kunden zu unterbieten, um bei den nationalen 
Titelkämpfen in den Block gehen zu können. 
Eventuell kann Mia beim nächsten Rennen 
noch etwas draufpacken. Denn auch in ihrer 
Klasse ist die Kreisrekordmarke durchaus 
machbar. Vergangenes Jahr markierte Leonie 
Kottwitz (TSG Wehrheim) 46,31 Sekunden.

Junge TVS-Sportgymnastinnen 
schaffen es aufs Treppchen
Friedrichsdorf (fw). Kürzlich fanden in Lan-
gen die Hessischen Nachwuchs-Einzelmeis-
terschaften in der Sportgymnastik statt. Für 
die jungen Gymnastinnen des TV Seulberg 
war es nach der erfolgreichen Gaumeister-
schaft der zweite Wettkampf in diesem Jahr.
Die fünf jungen Nachwuchstalente kämpften  
mit Sportlern aus sechs weiteren hessischen 
Vereinen um die begehrten Treppchen-Plätze. 
In der Stufe K5 starteten die jüngsten Gym-
nastinnen mit gerade mal acht und neun Jah-
ren in einem Zweikampf ohne Handgerät und 
mit dem Seil. Für die junge Viktoriia Neste-
renko war es erst der zweite Wettkampf und 
das erste Mal auf Hessen-Ebene. Sie turnte 
selbstbewusst ihre Übung ohne Handgerät, 
und nur das Seil bereitete ihr noch etwas 
Schwierigkeiten. Am Ende belegte sie einen 
tollen siebten Platz.
Ihre Vereinskameradinnen Darja Apryshenko 
und Vasilisa Parshina waren trotz größerer 
Wettkampferfahrung nicht weniger aufgeregt.
Vasilisa, die im vergangenen Jahr knapp den 
dritten Platz verpasst hatte, wollte es dieses 
Mal unbedingt auf das Treppchen schaffen. 
Die vielen Übungsstunden mit ihren Traine-
rinnen Simone Drott und Elena Ritter zahlten 
sich aus, und sie belegte tatsächlich den drit-
ten Platz. Darja, die nach der Übung ohne 
Handgerät noch ganz klar in Führung lag, hat-
te mit den Pflichtelementen mit Seil etwas zu 
kämpfen. Sie verlor zweimal das Seil und lan-
det am Schluss ganz knapp vor ihrer Konkur-
rentin aus Sandbach auf Platz zwei. Die Gym-
nastin freute sich aber riesig über ihren Vize-
Hessentitel.
In der K6, zehn Jahre und älter, gab es sowohl 
Tränen der Freude sowie der Enttäuschung. 
Dort starteten Xenia Golawski und Emilia 

Spashchanskiy. Mit dem Seil ging Xenia in 
ihrem Altersfeld ganz klar in Führung, und 
der Treppchen-Platz war sehr nah, allerdings 
wollte es mit dem Reifen irgendwie nicht so 
ganz gelingen. Im Training immer souverän 
verlor sie gleich zu Beginn das Gerät und 
musste mit einem Ersatzreifen weiter turnen. 
Zwei weitere Reifenverluste kamen im Laufe 
der Übung hinzu, aber Xenia ließ sich nichts 
anmerken und kämpfte bis zum Ende. Jedoch 
warfen sie diese Fehler auf Platz fünf zurück. 
Emilia konnte an diesem Tag zwei gute Übun-
gen abliefern und gewann damit verdient den 
Vize-Hessentitel. Kampfrichterin und Wett-
kampfbeauftragte  Angela Harreus zeigte sich 
zufrieden. „Erfolg und Rückschlag liegen im-
mer dicht beieinander, und leider müssen 
auch die jungen Gymnastinnen diese Erfah-
rungen im Laufe ihrer Sportkarriere machen.“

Freuen sich über ihren sportlichen Erfolg: 
Viktoriia Nesterenko, Vasilia Parshina, Emilia 
Spashchanskiy, Darja Apryshenko und Xenia 
Golawski (v. l.).  Foto: TV Seulberg

Liebe Sportvereine, wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, um sie an 
dieser Stelle zu veröffentlichen. Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Sportredaktion

unter Telefon 06171-628823 oder per E-Mail an redaktion@hochtaunusverlag.de
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Rotarier sammeln für die Tafel
Bad Homburg (hw). Sehr erfolgreich war der 
Rotary Action Day Anfang Mai, bei dem der 
Rotary Club Bad Homburg Kurpark gemein-
sam mit vier weiteren Rotary Clubs eine er-
folgreiche Initiative zur Unterstützung lokaler 
Tafeln durchführte. Unter dem Motto „Kauf 1 
mehr“ engagierten sich Rotarier, unterstützt 
von Rotaract- und Interact-Mitgliedern, vor 
örtlichen Supermärkten, um Spenden für be-
dürftige Menschen zu sammeln. Seit der Co-
ronapandemie ist der Bedarf hierfür massiv 
gestiegen und kann häufig durch das Lebens-
mittel-Spendenaufkommen aus den Super-
märkten nicht mehr gedeckt werden.
Die Aktion erfreute sich an allen Standorten 
einer überwältigenden Resonanz und zeigte 
die beeindruckende Spendenbereitschaft der 
Gemeinschaft. Allein in Bad Homburg konn-
ten acht volle Einkaufswagen im Wert von 
rund 1600 Euro an die örtliche Tafel überge-

ben werden. Durch die großzügige Verdoppe-
lung seitens des RC Bad Homburg Kurpark 
wurden insgesamt 3500 Euro an Spenden 
überreicht. Auch die anderen teilnehmenden 
Clubs verzeichneten ähnlich beeindruckende 
Ergebnisse und freuen sich über den positiven 
Einfluss, den ihre Aktion auf die Gemein-
schaft hat. Die Mitglieder hatten zudem viel 
Spaß und zeigten sich begeistert über den Er-
folg der Veranstaltung.
Die Präsidentin des Rotary Clubs Bad Hom-
burg Kurpark, Sabine Riedel, äußerte sich er-
freut über das großartige Ergebnis und dankte 
allen Beteiligten für ihren Einsatz und ihre 
Großzügigkeit. „Der Rotary Action Day hat 
erneut gezeigt, welch enormes Potenzial in 
gemeinschaftlichen Handeln liegt. Wir sind 
dankbar für die Unterstützung und die Bereit-
schaft, denen zu helfen, die es am dringends-
ten benötigen!“

Webtalk mit Jörg Bong
Hochtaunus (how). Die Katholische Erwach-
senenbildung (KEB) lädt unter dem Titel 
„Flammen – Freiheit – Finistère“ zu einem 
Webtalk mit Jörg Bong alias Jean-Luc Banna-
lec für Dienstag, 4. Juni, von 18 bis 19 Uhr 
ein. Der Literaturwissenschaftler Jörg Bong 
entwirft in seinem Buch „Die Flamme der 
Freiheit“ ein faszinierendes Panorama der 
deutschen Revolution von 1848/1849 – gera-
de in heutigen Zeiten eine leidenschaftliche 
Würdigung der Demokratie. Was ist damals in 
deutschen Landen passiert? Warum stehen wir 
noch heute in der Tradition dieser ersten  
deutschen Revolution von 1848? Aber Jörg 

Bong hat noch eine andere Leidenschaft, die 
ihn bekannt gemacht hat – seine Erfindung 
des populären Kommissars Dupin aus Con-
carneau – angesiedelt im Finistère, dem äu-
ßersten Westen der Bretagne und der Heimat 
aller freiheitsliebenden Bretonen.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen 
sind bis Montag, 3. Juni, per E-Mail an keb.
hochtaunus@bistumlimburg.de möglich.
Die KEB nutzt das Videokonferenztool 
„Zoom“, und der entsprechende Link zur Teil-
nahme wird zeitnah vor der Veranstaltung ver-
sendet. Moderator ist Meinhard Schmidt-De-
genhard.

Prozessionen zu Fronleichnam
Bad Homburg (hw). Mit festlichen Prozessi-
onen begehen die Christen der Pfarrei St. Ma-
rien den Festtag Fronleichnam, Donnerstag, 
30. Mai. Im Mittelpunkt steht die festliche Fei-
er der Eucharistie. In den anschließenden 
Fronleichnamsprozessionen werden das kon-
sekrierte Brot der Eucharistie und die Bibel als 
Zeichen für die Gegenwart Jesu Christi in die 
Städte hineingetragen.
1264 wurde dieses Fest in der katholischen 
Kirche zum ersten Mal in Köln in feierlicher 
Weise gefeiert. Heute begeht die Kirche dieses 
Fest auf allen Kontinenten der Welt. Es heißt 
offiziell: „Sollemnitas Sanctissimi Corporis et 
Sanguinis Christi“, Hochfest des heiligen Lei-
bes und Blutes Jesu Christi.
Das Allerheiligste, das ist die „konsekrierte 
Hostie“, wird unter einem Tragehimmel durch 
die geschmückten Straßen getragen. Fahnen, 
Leuchter, Vortragekreuze, Weihrauch und die 
Schellen der Messdiener begleiten den Weg. 
Die Lieder der Gemeinde werden durch Blas-
kapellen unterstützt.
In der Bad Homburger Innenstadt beginnt der 
Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Marienkirche, 
anschließend gegen 10.30 Uhr beginnt die fest-
liche Fronleichnamsprozession über die Doro-
theenstraße, am Eingang des Schlosses vorbei, 
über die Löwengasse zur Louisenstraße, weiter 
über den Waisenhausplatz in die Waisenhaus-
straße. Der festliche Abschluss ist wieder in 
der Marienkirche.
In Bad Homburg-Kirdorf ist die Tradition des 
Fronleichnamsfestes seit dem Wiederaufbau der 
Kirche nach dem 30-jährigen Krieg 1751 nach-
weislich bekannt. Der festliche Gottesdienst an 
Fronleichnam beginnt auf dem Hof des Gemein-
dezentrums Schwesternhaus ebenfalls um 9.30 

Uhr. Die anschließende Fronleichnamsprozession 
beginnt zunächst am 1. Altar (Kreuz an der Bach-
straße), weiter zum 2. Altar am Friedhof und zu-
letzt zum 3. Altar auf dem Parkplatz Am Bornpla-
cken (Raiffeisenstraße). Der Weg ist mit Blumen 
geschmückt. Der feierliche Abschluss mit dem 
sakramentalen Segen findet in der Johanneskirche 
statt. Danach beginnen die Gemeindefeste. In 
Friedrichsdorf-Köppern beginnt der Gottesdienst 
vor dem Gemeindezentrum St. Josef um 11 Uhr. 
Über einen Blumenteppich geht eine kleine Pro-
zession in die Kirche des Gemeindezentrums.

Das Allerheiligste, die „konsekrierte Hostie“, 
wird in der Monstranz unter einem Tragehim-
mel durch die geschmückten Straßen getra-
gen. � Foto: St. Marien

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 25. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier/ italien. Gmde.
Sonntag, 26. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Vesper

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 26. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeiert

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 26. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 25. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier/Kinderwortgottes-
dienst

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst zu den Kunsttagen (G. 
Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Telefon: 06172-777660
E-Mail:  

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 25. Mai
18 Uhr Vorabendmesse
 Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 25. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier/kroatische Gmde.

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 26. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst (Jacob)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 26. Mai
9.45 Uhr Predigtgottesdienst (Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 26. Mai
9.45 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation (R. 
Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele 
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 26. Mai 
10 Uhr Bausteingottesdienst (Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr kath. Gottesdienst (Meuer)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 25. Mai 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 26. Mai
9 Uhr Minigottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 26. Mai 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus))

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 26. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 26. Mai 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Marte)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr
Telefon: 06172-32888 (AB)

E-Mail: info@waldenserkirche.de
www.waldenserkirche.de

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 26. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Marte) 
11.15 Uhr Gottesdienst für Kleine und 
Große, GH Gartenfeld
18 Uhr Taizé-Andacht

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 26. Mai 
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Samstag, 25. Mai
17 Uhr Orgelvesper
 Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Gemeindefest 
(Hannemann)

Sonntag, 26. Mai
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de
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Rundgang durch den 
Kirdorfer „Taunusdom“
Bad Homburg (hw). Am Pfingstsonntag fan-
den sich rund 20 Personen zu einer Kirchen-
führung durch die Kirdorfer St.-Johannes-
Kirche ein, die im Volksmund auch als „Tau-
nusdom“ bezeichnet wird. Ernst Gerecht, 
Schriftführer des Kirdorfer Heimatmuseums, 
führte die interessierten Besucher durch das 
Gebäude und wartete dabei mit der einen oder 
anderen Neuigkeit auf.
Schon mit der Einladung zur Kirchenführung 
war die Frage aufgeworfen worden, was die 
Kirche mit einer bekannten deutschen Auto-
marke zu tun haben könnte. Im vergangenen 
Jahr war die Eingangstür aufwendig restau-
riert worden. Grund genug für den Museums-
verein, sich noch einmal eingehender mit der 
Geschichte der Tür auseinanderzusetzen. Ein 
Bezug zur Eingangstür der Vorgängerkirche 
konnte nicht festgestellt werden. Umso mehr 
fiel ein kleines Schild ins Auge, das sich an 
der Innenseite der Tür befindet. Darauf wird 
auf die Firma „W. und A. Opel, Frankfurt“ 
verwiesen. Es handelt sich dabei um ein Hin-
weisschild der Firma auf die in der Kirchentür 
befindliche hydraulische Türschließanlage 
aus dem Jahr 1914. Die Firma des bekannten 
Automobilherstellers Opel hatte nämlich auch 

eine Filiale in Frankfurt, wo außer Bügelei-
sen, Nähmaschinen  und Fahrrädern auch Tür-
schließanlagen hergestellt und vertrieben 
wurden. Die noch im Pfarrarchiv befindliche 
Rechnung brachte hier zusätzlich Klarheit. 
Der Kontakt mit dem Vorsitzenden vom Ge-
schichtsverein in Rüsselsheim, Manfred Pow-
alka, ergab darüber hinaus, dass es sich hier-
bei um eine der wenigen noch erhaltenen und 
bekannten Türschließanlagen der Firma W. & 
A. Opel handelt. Außer der reichhaltigen 
künstlerischen Ausgestaltung der Kirche 
durch den Kirchenmaler Augustin Kolb, die 
Kunstwerkstätten Busch aus Hanau-Stein-
heim oder den bekannten Hofglasmeister F. 
X. Zettler aus München ein weiteres Kleinod, 
das die herausragende Ausgestaltung des Sa-
kralbaus unterstreicht.
Nach der rund einstündigen Führung bot sich 
den Teilnehmern noch die Möglichkeit, am 
Tag des Museums noch einen Blick in die 
Dauerausstellung zur Geschichte des Ortes 
Kirdorf im Heimatmuseum zu werfen, wovon 
reichlich Gebrauch gemacht wurde. Hierbei 
wurde auch darauf hingewiesen, dass der Mu-
seumsverein eine Ausstellung über den Pfar-
rer Philipp Maria Keutner vorbereitet, der die 
Pfarrgemeinde über 40 Jahre geleitet und ge-
prägt hatte. Sollte es hierzu noch Erinne-
rungsstücke an den Pfarrer geben, die in der 
Ausstellung gezeigt werden könnten, wird 
gebeten, sich mit dem Museumsverein in Ver-
bindung zu setzen.

Ernst Gerecht, Schriftführer des Kirdorfer 
Heimatmuseums, führt die interessierten Be-
sucher durch die Kirche. � Foto: E. Gerecht

In Meisenheim auf den Spuren
der Homburger Herrschaft
Hochtaunus (how). Immerhin ein halbes 
Jahrhundert lang, von 1816 bis 1866, gehörte 
die Stadt Meisenheim zum Landgraftum Hes-
sen-Homburg. Grund genug für den Verein für 
Geschichte und Landeskunde Bad Homburg, 
den Förderverein Kreisarchiv des Hochtau-
nuskreises und den Geschichts- und Kultur-
kreis Oberstedten für Samstag, 8. Juni, zu ei-
ner Tagesfahrt in die Stadt am Glan einzula-
den.
Landgraf Friedrich V. Ludwig von Hessen-
Homburg bezeichnete seine pfälzischen Be-
sitzungen abschätzig als „District in China“ 
– dabei machte das Oberamt Meisenheim an 
Fläche und Einwohnerzahl den größeren Teil 
des Landgraftums aus. Auf einer Tagesfahrt 
wird das „Kleinod am Glan“, die malerische 
Altstadt von Meisenheim mit der bedeutenden 
Schlosskirche, gründlich erkundet. Natürlich 
gilt dabei ein besonderes Augenmerk den 
Spuren der einstigen Homburger Herrschaft: 
Sie findet sich beispielsweise im repräsentati-
ven Wohnhaus des langjährigen (und in Mei-
senheim unbeliebten) Hessen-Homburger 

Oberamtmanns Johann Georg Martin Rein-
hardt wieder. Nach einem Stadtrundgang und 
einer Mittagspause steht am Nachmittag eine 
Besichtigung der ehemaligen Synagoge der 
Stadt auf dem Programm. Das Gotteshaus 
wurde unter landgräflicher Regierung in den 
Jahren 1864-1866 errichtet – also zeitgleich 
mit der Synagoge in Homburg, ist aber im Ge-
gensatz zu dieser erhalten geblieben und dient 
heute als Gedenk-, Kultur- und Bildungsstät-
te.
Der Reisebus fährt am Samstag, 8. Juni, um 8 
Uhr in Bad Homburg vom Festplatz Heuchel-
bach ab; um 8.15 Uhr gibt es die Möglichkeit, 
an der Taunushalle Oberstedten zuzusteigen. 
Die Rückkehr ist abends gegen 19 Uhr ge-
plant. Mitglieder der gastgebenden Vereine 
zahlen einen Kostenbeitrag von 35 Euro, Gäs-
te zahlen 45 Euro. Anmeldungen sind im In-
ternet  unter www.geschichtsverein-hg.de/
Meisenheim oder beim Kreisarchiv des Hoch-
taunuskreises, E-Mail: kreisarchiv@hochtau-
nuskreis.de, Telefon 06172-9994612, mög-
lich.

Das Schild an der Kirchentür verweist auf die 
Firma „W. und A. Opel, Frankfurt“, die die 
hydraulische Türschließanlage herstellte. 

Erlöserkirche feiert Gemeindefest
Bad Homburg (hw). Spaß, Gemeinschaft 
und Musik: Zum Gemeindefest lädt die evan-
gelische Erlöserkirchengemeinde für Sonn-
tag, 26. Mai, ein. Das Fest beginnt um 15 Uhr 
mit einem Gottesdienst, der zusammen mit 
dem Kindergottesdienst gefeiert wird. Der 
Kinderchor der Erlöserkirche tritt auf. An-
schließend sind alle zum gemeinsamen Kaf-
feetrinken mit großer Kuchentheke eingela-
den. Gemeindepädagogin Hanna Noack hat 
mit ihrem Team ein Programm für die Kinder 
vorbereitet. Ab 17 Uhr heißt es „Fiesta Y Rit-

mo“: Bei der Jazznight zum Abschluss des 
Gemeindefestes erklingt „The Latin Jazz 
Mass“ von Martin Völlinger, gesungen vom 
Bachchor und vom Gospelchor „PraiSing“ 
der Erlöserkirche unter Leitung von Kantorin 
Susanne Rohn und „PraiSing“-Chorleiterin 
Heidrun Steiner, begleitet von einer Jazzband. 
Der Eintritt ist frei, es gibt Aperol Spritz und 
Brezeln. Bei trockenem Wetter feiert die Ge-
meinde auf dem Vorplatz der Erlöserkirche, 
bei Regen findet das Konzert in der Kirche 
statt.

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

Als langjähriger Mitarbeiter der Willy A. Löw AG hat er von 1964 bis zum
Renteneintritt im Jahr 2004 unser Unternehmen mit seiner Leidenschaft
für seinen Beruf, seinem Fachwissen und seiner Loyalität bereichert.
Er war der Schiefer-Spezialist in unserem Betrieb, hat unser
Unternehmen geprägt und uns alle inspiriert.

Die vielen schönen Objekte, an denen er mitgewirkt hat,
wie die Bad Homburger St. Marien Kirche, werden immer an ihn erinnern. 

Wir möchten seiner Familie unser tiefes Beileid aussprechen und unser
Mitgefühl ausdrücken. Wir sind dankbar für die vielen Jahre der Zusammen-
arbeit und die wertvollen Momente, die wir gemeinsam erlebt haben.
Sie werden für immer in unseren Herzen bleiben.

Peter Löw, Martin Bendrick, Matthias Schmidt
und der Betriebsrat der Willy A. Löw AG

Otto Gröning.

DANKSAGUNG

Danke für die Anteilnahme und Hilfe, die meine Frau

Dagmar Viehweg
durch meine Familie, Freunde und Bekannte 

sowie Nachbarn erfahren durfte.

Dieter Viehweg
 * 05.11.1937     † 27.03.2024

Was bleibt sind dankbare Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann.

✝ WIR GEDENKEN

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben,
es ist eine Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meiner 
geliebten Frau nach 59 Jahren Ehe

Erika Janssen
geb. Wendel

* 2. 3. 1946    † 6. 5. 2024

In meinen Herzen lebst du weiter 

Dein Volker
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet
 am Montag, den 27. Mai 2024, um 11.00 Uhr auf dem Waldfriedhof 

in Bad Homburg statt.

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft
und hab für alles Liebe Dank.

Nach langer schwerer Krankheit 
nehmen wir Abschied von

Robert Schieler
* 30. 9. 1952        † 17. 5. 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Ilona
Ralf und Michaela 

Nina und Sven mit Levi

Kondolenzadresse: Ilona Schieler, Kolpingstraße 2, 61350 Bad Homburg
Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Taschen und Armbanduhren 
auch defekt, Münzen, Bücher, Blei- 
kristall, Kunst, Bronzefiguren.
 Tel. 0157/54508949

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke, Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende).
 Tel. 069/67704886

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Adria 361 LH Action WoWa für 2 
Pers., L 5,23 m x B 2,20 m x  
H 2,55 m, Bett 2 m x 2,5 m, EZ 
05/16, Gas / HU bis 03/26, Voll 1100 
kg, Leer 850 kg, Kühlschrank, Fuß-
bodenheizung, Warmwasser, Du-
sche / WC, Alarm, ALKO Mover, 
10.900,- €, rempaul@magenta.de,
 Tel. 0176/44517970

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Neues Motorrad sucht Garage in 
Ober-Erlenbach/Nähe Paul-Maar-
Schule.  Tel. 0176/52401017

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen.  
Bj. 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.  
 Tel. 06196/9511850

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu 
vermieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Top erhaltenes Damen-E-Bike zu 
verkaufen, Marke: Victoria, weiss/
türk. Räder, 26“, 7-Gang Shimano, 
Bosch-Motor, Rahmenhöhe S, + 2 
Gepäcktaschen (neu). Preis 1400,- 
€, Barzahlung bei Selbstabholung.
  Tel. 06172/2677961

KENNENLERNEN

Nette Witwe sucht den netten  
Senior ab 75 Jahren. Chiffre OW 2102

PARTNERSCHAFT

Lebensfrohe Frau, 63 Jahre alt, se-
he sehr gut aus, bin sehr vielseitig, 
häuslich, ruhig und treu. Ich wün-
sche mir nochmal einen zuverlässi-
gen Mann, der es ehrlich mit mir 
meint, am liebsten würde ich zu-
sammen ziehen.
 angelika.meet@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Vera, 65 J., bin eine jung gebl., gutauss.
u. ehrl. Frau, die sehr viel Liebe zu geben
hat. Habe die Einsamkeit satt u. suche e.
netten Mann zum Liebhaben. Bin natur-
verb., mag Haus-/Gartenarbeit, Autofahren
u. Musik. Melde Dich üb. pv, dann können 
wir bald unseren ersten Sommer zusammen
genießen. Tel. 0176-34498648

➤ Margot, 73 J., mit Herz u. Verstand, hier 
aus der Gegend, jünger ausseh., doch etwas
am Verzweifeln so allein. Es wäre schön, 
wenn ich wieder für zwei kochen könnte,
abends zus. mit Ihnen fernsehen, der Ein-
samkeit Adieu sagen. Würde Sie gerne
kurzfristig treffen. Erfüllen Sie mir bit-
te diesen Wunsch mit Ihrem Anruf üb. pv 
Tel. 06431-2197648

➤ Gabi, 60 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich viel 
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche 
mit Leidenschaft u. erledige mit viel Freu-
de die Haus- u. Gartenarbeit. Doch abends 
allein kommt die bittere Einsamkeit. Ich er-
warte Deinen lieben Anruf üb. pv, wenn Du 
auch so alleine bist. Tel. 01520-8293309

➤ Symp. Witwer Kurt (77) aber mein
Alter merkt man mir nicht an, denn ich
bin sehr fi t u. aktiv, gepfl egt, gut situiert,
kein Stubenhocker. Mir fehlt nur e. Part-
nerin, mit der ich alles teilen u. genießen
kann. PV, Anruf u. Vermittlung kostenlos
Tel. 0800-2886445

Charmanter Architekt Ludwig,
67 J. guttausehend, NR/NT, junggebl.,
möchte nicht länger alleine bleiben. Suche
eine Frau mit warmherzigem, sinnlichem
Wesen. Ich bin vielseitig interessiert und
unternehmungslustig. Schön wäre es,
wenn wir am Wochenende etwas zusam-
men unternehmen könnten. ü.Pv Tel./sms
01704432364
Leidenschaftliche Franzi Mitte 50
Physiotherapeutin, fühle mich sehr ein-
sam, suche einfach einen lieben Mann 
zum Verwöhnen und Lieben. Bei Sym-
pathie und beiderseitigem Willen, bin
ich auch umzugsbereit. Ich warte auf
Dich, melde Dich einfach. ü.Ag.VMA
01607998576
Hübsche Gudrun 73J.  mit weibl. Figur
bin eine gutaussehende Witwe. Fühle 
mich sehr einsam und alleine. Bin gesund
und eine sonst glückliche Frau. Wünsche
mir nur einen Partner zum Kuscheln und 
vieles mehr. Ich fahre gerne Auto und
komme Dich gerne besuchen. Melde 
Dich einfach. tel/sms 01796823019
ü.Marc-Aurel.eu

Attraktive Büroangestellte Manu
46J. schlank, sportlich suche charmanten 
Herren für eine glückliche Zukunft. Ich bin
sehr aktiv, fahre gerne Rad und gehe ger-
ne in die Therme, Reise gerne und bin sehr
häuslich. Gerne können wir uns auf einen
Kaff ee treff en und kennenlernen. Melde
Dich einfach. Anruf 015127186363
ü.Marc-Aurel.eu 

BETREUUNG/ 
PFLEGE

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.   
 Tel. 0176/24171167

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungepflegtes an.
 Tel. 0177/6013599

Garten gesucht zum Bepflanzen 
und Erholen von kleiner, sehr or-
dentlicher Familie.
  Tel. 0162/4031458

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Vierköpfige Familie sucht Eigen-
heim. Bieten Provision für Hinweise 
und freuen uns auf Ihre Nachricht 
unter  Tel. 0157/35335313

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Architektenvilla, 450 m² Wohnflä-
che, 1.111 m² Grundstück, 14 Zim-
mer, 4 Badezimmer, Pool und Sau-
na, Fitnessraum in Taunusstein zu 
verkaufen – 2.250.000,- €. Bitte kei-
ne Anrufe von Maklern!   
 Tel. 0151/56443286

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 10: Checkliste Trennungsjahr
von Andrea Peyerl
Zusammengefasst sehen Sie hier noch einmal die wichtigsten 
Punkte, die Sie zu Beginn oder während des Trennungsjahres 
regeln sollten. Besprechen Sie dies frühzeitig mit Ihrem Anwalt 
oder Ihrer Anwältin.
•	 Kindesunterhalt
•	 Ehegattenunterhalt
•	 Elterliche	Sorge
•	 Umgangsrecht	
•	 Vorläufige	Nutzung	der	gemeinsamen	Immobilie	
•	 	Vorläufige	Nutzung	der	gemieteten	Wohnung/des	gemieteten	

Hauses
•	 Vorläufige	Nutzung	des	gemeinsamen	Hausrates
•	 Beendigung	des	Mietverhältnisses
•	 Fortführung	und	Übernahme	von	Darlehensverbindlichkeiten
•	 Ausgleichsansprüche	aus	Gesamtschuldnerhaftung

•	 Aufteilung	gemeinsamer	Konten
•	 Steuererstattung	und	Steuernachzahlung
•	 Wahl	der	Steuerklasse
•	 Kündigung	von	Verträgen
•	 Auseinandersetzung	von	gemeinsamen	Vermögenswerten
•	 	Rückforderung	 von	Schenkungen	 und	 sonstigen	Zuwendun-

gen 
•	 Errichtung	eines	(neuen)	Testamentes	
•	 	Information	 der	 Lebensversicherungsgesellschaften	 über	 die	

Bezugsberechtigung

Fortsetzung	am	6.	Juni	2024.	Bereits	erschienene	Teile	können	
gerne	über	die	Kanzlei	angefordert	werden.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Kronberg 1 - repräs. Büroraum (ca. 
35m²), 1AAA Lage in 1900er Villa am 
Park, Chefbüro o. mehrere Arbeits-
plätze, ungeh. Parkblick; inkl. Stell-
platz u. Infrastrukt.; Vorzimmer u. 
Büroservice mögl., in gew. Unter-
vermietung, WM 1.400,- €.   
 Tel. 06173/9267-0

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-Whg., 
BJ 72, Topzustand, 100 m², Lift, 1. 
Stock, Balkon-Loggia mit Blick ins 
Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

MIETGESUCHE

Paar, Rentner und Kunstlehrerin, 
sucht schöne, ruhige AB-Wohnung, 
möglichst mit Balkon, in HG, Kur-
parknähe.  Tel. 06172/6874285

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Rentner, alleinst., sucht ca. 50 m², 
2 Zi., EG od. Aufz. wg. Rollator,  
Bad Homburg + 5 km, bis 700,- € 
kalt. Tel. 0152/24002328

Rentnerin sucht in Bad Homburg 
v.d.H. im Umkreis Altstadt eine 
2-Zimmer-Wohnung 55 m² bis 
60 m², EBK, TGL-Bad, Warm-Miete 
bis 800,- €.  Chiffre OW 2103

Zuverlässige Frau sucht in Bad 
Soden und Umgebung ein WG-Zim-
mer ab sofort,  Tel. 0160/93848525

Bankkaufmann sucht Wohnung 
50-85 m2 in Kronberg, Eschborn, 
Schwalbach, Königstein. Kaltmiete 
bis 900,- €. Mail an:   
 sterne.mond@freenet.de

VERMIETUNG

2 ZKB in 3-FH ab sofort frei, im 
Dachgeschoss in Oberursel-Weiss-
kirchen, Urselbachstraße. 45m² mit 
Schrägen, schöner Schnitt, ganz gut 
isoliert. Gasherd vorhanden, Küche 
teilmöbliert und Sofa vorhanden. 
Bad mit Badewanne. Für 1-2 --ruhi-
ge-- seriöse Personen. 650,- € kalt, 
plus 200,- € Nebenkosten, zzgl. Gas 
und Strom. Bewerbung über:
  Tel. 0171/8211175, Herr Schmitt

3,5 Zimmer Wohnung + einge-
zäunter eigener Garten + Garage + 
Wintergarten, 124 m2 WfL + 3 Ter-
rassen/Balkon, beste Lage in Innen-
stadtlage Kronberg, dennoch sehr 
ruhig Lage, S-Bahn 10 Min. zu Fuss 
- Miete: 1800,- € + NK (ca. 500,- €)  
+ Garage (60,- €) ab August vom Ei-
gentümer zu vermieten - Kontakt   
 Tel. 0171/4001167

3 ZiWo, DG/ 1.OG 3 FA-Haus, ca. 
82 m2, Keller, 890,- € + NK + KT + 
Garage 55,- € + St.Pl. 15,- € von pri-
vat in Kronberg.  Tel. 06173/4996 
 od. 01575/9159864

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ferienhaus Norddeich Nordsee 
im Juni noch freie Termine.
 traumferien-norddeich.de

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverl. Frau für Fensterputzen und 
Putzen gesucht. Versicherung Be-
dingung.  Chiffre OW 2101

Hausmeister ab sofort gesucht.
  Tel. 0177/1486100

Rentner Ehepaar sucht für 6 Stun-
den im Monat Hilfe im kleinen Haus-
halt. Möglichst in 61350 Bad Hbg.
  Tel. 06172/303906

Suchen Hausmeister, stundenwei-
se, Privathaus Oberursel. Rasenmä-
hen, Reinigungsarbeiten, kleine Re-
paraturen usw. Zeit nach Absprache 
+ Arbeitsaufkommen. NR + Deutsch-
kenntnisse.
 Hausmeister_Oberursel@gmx.de

Putzhilfe gesucht: zuverlässig und 
freundlich, selbständig, gründlich 
und umsichtig, deutsch sprechend 
(auch span.). Langfristig für kl. ver-
winkeltes RH, 2 Pers., 3-4 Std/Wo, 
Do oder Fr., HG-zentral.
 Mail an cafemaria@web.de
 oder SMS an Tel. 01511/9446055

Suchen HILFE bei GARTENARBEIT 
+ rund ums Haus. EFH OU-Mitte. 
Rüstiger Rentner/Frührentner mit 
Garten-Erfahrung, handwerklicher 
Ge schicklichkeit. Deutschsprechend, 
ruhig, NR. Je nach Kenntnissen ca. 
10–15 Stunden/Monat. Nur Rech-
nung oder Minijob. Schreiben Sie 
uns: Gartenhilfe_OU@gmx.net

Suche freundliche und zuverlässi-
ge Putzhilfe für 4-6 Std. pro Woche. 
Preis VB.  Tel. 0151/42302946

Zuverlässige Haushaltshilfe in Kö-
nigstein gesucht. Aufgaben: Putzen 
& Bügeln, Vormittags an Arbeitsta-
gen, 3 x die Woche für 3-5 Stunden. 
Nur mit Arbeitsvertrag (Minijob/Teil-
zeit), 15 € / Std. Tel. 0152/25749443

Wer hilft mir bei der Hausarbeit? 
Erfahrene und umsichtige Hilfe für 
Pflege des Haushalts, Wäsche, Bü-
geln und Kochen für ca. 9-10 Std. 
pro Woche nach Kelkheim gesucht 
(2-Pers.). Rechnung oder Minijob. 
 Tel. 0157/56480021

Putzfrau gesucht zum Putzen und 
Bügeln. 7h/Woche in Königstein- 
Johanniswald. Bitte nur mit Deutsch 
oder Englisch Kenntnissen. 
 Tel. 0171/6450377

Familie mit zwei Kleinkindern aus 
Königstein sucht ab sofort zuverläs-
sige Haushaltshilfe (2x 6 Std/Wo, 
gute Bezahlung). Anstellung auf Mi-
niJob Basis od. Rechnung er-
wünscht. Mehr Infos per WhatsApp 
oder unter  Tel. 0176/20660146

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, Zaun-
arbeiten, Rollrasen verlegen, Rasen 
vertikutieren.
 Tel. 0157/34067408, Dorin

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Preiswerte Gartenarbeit aller Art: 
Hecken, Bäume, Rasen, Unkraut- 
entfernung, Gartenpflege uvm.
  Tel. 0152/36706288

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Suche Arbeit.  
 Tel. 0157/753189264

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Hecke schneiden, Baum fällen und 
Gartenpflege.  Tel. 0177/7916500

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Abschlussorientierter Privatunter-
richt in Mathematik und Wirtschafts-
lehre. Study smarter mit pädago-
gisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann.  Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Privater Hof-Flohmarkt, Samstag, 
25. Mai 2024, 10-17 Uhr, Untere 
Brendelstrasse 3, 61348 Bad Hom-
burg. Kommt vorbei zum Stöbern, 
auch Kleinmöbel, Schränke und 
Couch.

Garagenflohmarkt nach HH-Auflö-
sung. Zusätzl. Mäd.-kleidung, Spiels., 
Kinderfahrräder: Fr. 24.5.24, 15-18 
Uhr – Mittelstedter Str. 38 in 61440 
Oberursel.

Großer Dorfflohmarkt am Sonn-
tag, 26.05.24, von 11-17 Uhr, in 
Wehrheim-Pfaffenwiesbach! Ein Aus-
flug in den schönen Hintertaunus 
lohnt sich: über 50 teilnehmende 
Höfe laden ein zum Stöbern nach 
Raritäten und Schnäppchen…

Verkaufe aus dem Familiennach-
lass: große Samml. afrikan. Skulptu-
ren, indones. Masken u. Stabpup-
pen, indian. Sandbilder, Schallplat-
ten, Karl May Bücher, Rosenthal 
Porzellan-Geschirr: Design Stu-
dio-Linie „Romanze in Dur“ von 
Björn Wiinblad (140 Teile) sowie  
Rosenthal Sammelteller von Björn 
Wiinblad (Weihnachtslieder- u. Sind-
bad-Serie) u. Unicef Sammelteller 
„Kinder dieser Welt“ von Villeroy & 
Boch u.v.m. Bei Interesse bitte An-
ruf ab 15.30 Uhr unter
  Tel. 0176/81214727

Esstisch, Kirschbaum, Massivholz 
vom Schreiner gefertigte Maße: ca 
2,50 l, 1,08 b, 0,65 h wegen Umzug 
zu verkaufen.  Tel. 0176/53049806 
 od. 06195/61865

VERSCHIEDENES

20% Frühjahrsputz-Rabatt 
Entrümpelung von Haus,

Wohnung, Gartenhaus etc. 
kleine Malerarbeiten, 

Reinigung, uvm.
Rhein-Main-Räumungsprofis

0171-2021453

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Professionelle PC-Hilfe bei Com-
puter – Problemen, Rentner-Schu-
lungen, Datenrettung und Compu-
ter-Bau. Kontaktieren Sie mich jetzt!
Ihr IT-Experte.  Tel. 0152/55957361

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wenn es alle  
wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat  
eine höhere Reichweite im 
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder 
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
144.650 Exemplaren: Sie 
bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten  
Mittwoch nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Montag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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DJD). Auch das schärfste Messer 
wird nach vielen Arbeitsstunden 
stumpf. Um stets gut abschnei-
den zu können, sollten Freizeit-
gärtner daher etwas Aufmerk-
samkeit in die Pflege ihrer Gar-
tenhelfer investieren. Bei Rasen-
mähern und Heckenscheren 
etwa empfiehlt sich von Zeit zu 
Zeit ein Nachschärfen – so erle-
digt sich die Arbeit im grünen 
Wohnzimmer nicht nur einfa-
cher und sicherer, sondern auch 
schneller. 
Erfahrene Techniker im Garten-
fachhandel vor Ort etwa bei 
Greenbase können Wartung, 
Pflege und eventuelle Reparatur 
kompetent erledigen. Außer-
dem finden Gartenfans hier eine 
individuelle Beratung zur Gerä-
teauswahl sowie ein umfassen-
des Zubehörprogramm vom 
Mähroboter bis zur Motorsäge. 
Unter www.greenbase-shop.de/
Fachhaendler etwa werden rund 
300 Ansprechpartner im gesam-
ten Bundesgebiet genannt.

Scharf und sauber

Immer gut abschneiden: Mit der richtigen Pflege bleiben Rasenmäher, 
Mähroboter und weitere Gartenhelfer besser in Form.
 Foto: DJD/www.greenbase.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

ANSTRICH • VERPUTZ • TAPEZIEREN
61352 Bad Homburg, Ober-Eschbacher Str. 80

☎ (0 61 72) 45 02 26, Fax 45 08 78
info@merkel-baudekoration.de
www.merkel-baudekoration.de

           Ihr Zuhause

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Wir bauen Ihre Solaranlage 
bis 10 kwp. für den 
eigenen Verbrauch.

Telefon 0151-74 45 87 69

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE 
BAUEN ODER 

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit  

Fenstern und Türen möglich ist.

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Tennistraining am Brückentag

Bei strahlendem Sonnenschein öffnete die Tennisabteilung der SG Ober-Erlenbach im Rahmen 
eines Brückentag-Schnupperangebots ihre Tore für interessierte Kinder im Alter von vier bis 
zwölf Jahren. Spielerisch und mit viel Freude an der Bewegung wurden die jungen Teilnehmer 
durch tennisspezifische Übungen geführt, um sie mit diesem vielseitigen Sport vertraut zu 
machen. 13 Mädchen und Jungen nahmen am Tennistraining teil. Die SG Ober-Erlenbach führt 
bereits seit über 15 Jahren solche Veranstaltungen durch, um auch Nicht-Vereinsmitgliedern 
die Möglichkeit zu geben, den Tennissport kennenzulernen. Gleichzeitig konnten die vom Club 
ausgebildeten Trainerassistenten praktische Erfahrung sammeln. HTV-Trainerassistentin Vera 
Frieling betreute die Anfängergruppe und bot Ballspiele an, bei denen auch schon der Tennis-
schläger zum Einsatz kam. Die HTV-Trainerassistenten Jonas Recknagel und Philipp Bacher 
konnten mit den etwas älteren und erfahreneren Tennisspielern Match-Praxis üben. Das nächs-
te Brückentag-Schnupperangebot ist bereits für den 31. Mai geplant. Anmeldung per E-Mail 
an happ@sg-obererlenbach.de. � Foto: SGO

„Young European Society“
Hochtaunus (how). In wenigen Wochen fin-
det die Europawahl statt. Und auch im Hoch-
taunuskreis sind mehrere tausend junge Men-
schen ab 16 Jahren das erste Mal zum Wählen 
aufgerufen. Für alle Erst- und Jungwähler 
veranstalten die Jusos Hochtaunus am Sams-
tag, 25. Mai, ab 17 Uhr im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg 40 in Bad Homburg, die 
„Young European Society“.
Als Gäste kommen der stellvertretende hessi-
sche Ministerpräsident Kaweh Mansoori, die 
Kandidatin zum Europäischen Parlament, 
Mona Akrami, Bundestagsabgeordneter Ar-
mand Zorn und Landtagsabgeordnete Josefine 
Koebe (alle SPD). Darüber hinaus wird es ein 

Planspiel zur Arbeit der Europäischen Union 
und ein Pub-Quiz geben.
„Wir haben in den vergangenen Monaten viel 
Feedback, besonders von jungen Wählern, be-
kommen, die sich zur Europawahl noch wenig 
informiert fühlen oder mit Sorge die derzeiti-
gen Entwicklungen in Europa betrachten“, 
sagt Amelie Roese, Co-Vorsitzende der Jusos 
im Hochtaunuskreis. „Die Idee hinter der Ver-
anstaltung ist, dass wir ein Forum schaffen, 
wo junge Leute miteinander diskutieren, aber 
auch mit Entscheidungsträgern aus der Politik 
ins Gespräch kommen können“, ergänzt ihr 
Co-Vorsitzender Maximilian Kubon. Eingela-
den sind alle Interessierten ab 16 Jahren.

Die Europawahl im Blick
Bad Homburg (hd). In der Aula des Kaiserin-
Friedrich-Gymnasiums (KFG) ging es vor 
Kurzem heiß her, denn eine Podiumsdiskussi-
on zur anstehenden Europawahl stand auf 
dem Tagesplan. Organisiert vom Politik- und 
Wirtschaftsleistungskurs unter Leitung von 
Lehrer Dr. Hans-Jürgen König hatten die 
Schüler des Kurses die Delegierten der jewei-
ligen Parteien eingeladen, die am 9. Juni zur 
Wahl stehen. 

Demokratie in Gefahr

Bevor es allerdings zur Diskussion kam, hielt 
König zunächst eine Rede, in der er die Be-
deutung der Demokratie unterstrich und be-
tonte, dass Demokratie vom Mitmachen lebt. 
Damit spielte er auf die Politikverdrossenheit 
vieler Menschen an, durch die die Demokratie 
in Gefahr geraten könnte. Besonders wichtig 
sei daher, vom Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen. Das gelte auch für die anwesenden 

Schüler der Jahrgangsstufe Q2, da bei der Eu-
ropawahl bereits ab dem Alter von 16 Jahren 
gewählt werden darf. 
Anschließend ging es für die Vertreter der 
Parteien Die Linke, SPD, Volt, Die Grünen, 
FDP, CDU und AfD an die erste Diskussions-
frage. Diese beschäftigte sich mit der Wirt-
schaft der Europäischen Union. Nach einer 
zweiminütigen Stellungnahme jedes Vertre-
ters begann die Diskussion untereinander. Da-
bei wurde auch auf Fragen und Einwände aus 
dem Publikum eingegangen. Die zweite Frage 
an die Parteien zielte auf das Bruttoinlands-
produkt Deutschlands im Vergleich zum Rest 
der Länder in der Europäischen Union. Ge-
fragt wurde, inwiefern Deutschland noch das 
Zugpferd sei. 
Bei den Schülern kam die Podiumsdiskussion 
gut an: „Es war sehr interessant. Für mich war 
es ein guter Einblick in die Perspektiven der 
einzelnen Parteien“, sagte der 17-jährige 
Fritz.

Die beiden KFG-Schüler Philipp (Mitte, l.) und Tim (Mitte, r.) stellen den Teilnehmern an der 
Podiumsdiskussion die Fragen. � Foto: hd

Fußgänger angefahren
Bad Homburg (hw). Am Freitagmorgen wur-
de ein Fußgänger an einer Kreuzung überse-
hen und angefahren. Ersten Erkenntnissen 
zufolge überquerte der 19-Jährige gegen 7.50 
Uhr die Dietigheimer Straße an einer für ihn 
grün zeigenden Ampelanlage. Zeitgleich be-
absichtigte ein 33 Jahre alter Autofahrer mit 
seinem Opel Corsa an der Kreuzung vom 

Gluckensteinweg in die Dietigheimer Straße 
abzubiegen, übersah dabei jedoch den queren-
den Fußgänger. Es kam zur Kollision zwi-
schen Auto und Fußgänger. 
Der 19-Jährige wurde verletzt und kam zur 
weiteren Behandlung in ein Krankenhaus. Am 
Fahrzeug entstand ein Schaden in Höhe von 
rund 200 Euro.
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S T E L L E N M A R K T

Für unsere Tankstellen
in Friedrichsdorf und Kronberg

suchen wir motivierte

Verkäufer (m/w/d)

Sie sind:
• kontaktfreudig und offen
• freundlich und positiv
•  teamorientiert und flexibel

bei Ihrer Arbeitszeit

Dann bewerben Sie sich per E-Mail: 
alexander.steingraeber@tankstelle.de

Aral Tankstelle 
Alexander Steingräber
Höhenstraße 1
61381 Friedrichsdorf

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Bundesweiter Seminaranbieter
bietet in Bad Homburg eine
Stelle als

Sie sind verantwortlich für
die Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit.

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Zeugnissen per 
E-Mail an unseren 
Geschäftsführer, 
Herrn Eckart Roeder, 
personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit
Louisenstraße 120 
61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 
www.dgwz.de/karriere

Referent (m/w/d)
K o m m u n i k a t i o n

Hardware-Reselling.de
Computerhandel

Wir suchen 
Mitarbeiter m/w/d 
für Offi ce und Lager. 

Auch halbtags möglich.
Bewerbung bitte per E-Mail.

UP TO DATA?

KARRIERE MIT

MITARBEITER:IN FÜR DIE DATENPFLEGE

Für unseren Standort in Oberursel suchen wir 
Mitarbeiter:innen für die Datenpflege in Voll- oder Teilzeit

**Aufgaben**  
- Datenerhebung, -überprüfung und -aktualisierung
- Aufbereitung und Auswertung vorhandener Daten
- Internetrecherche, Vorbereitung von Analysen 

**Profil**    
- Abgeschlossene kaufm. Ausbildung (o. ä.) 
- Teamfähigkeit und eigenverantwortliches Arbeiten  
- Gute Computer- und Office-Kenntnisse (v. a. Excel) 
- Deutschkenntnisse fließend in Wort und Schrift
- Keine Scheu vor Telefonaten

**Wir bieten**  
- Unbefristeter Vertrag, flexible Arbeitszeiten, Homeoffice möglich  
- Firmenfitness oder Givve-Card, Teamevents und Kaffee-Flatrate ;)  

**Kontakt**  
Mail: bewerbung@immotisscare.de, Tel: +49 (0) 6171 28 72 461  
Mehr Infos: www.immotisscare.de

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
suchen für das Schloss Bad Homburg zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in (w/m/d) für den 
Kassendienst (geringfügiger Basis)

Weitere Informationen über das Stellenangebot erhalten 
Sie unter www.schloesser-hessen.de/de/bewahren/

ueber-uns/stellenangebote. 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen 
(Motivationsschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse) reichen 

Sie bitte über das Bewerberportal des Landes Hessen ein 
(https://stellensuche.hessen.de/) Referenzcode 

50608719_0002.

Bewerbungsschluss ist am 27.06.2024.

Für Fragen zu der Stellenausschreibung melden 
Sie sich gerne bei Herrn Lehrer unter der 

Telefonnummer 06172 – 9262 150.

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Suchen Sie eine/n Mitarbeiter/in?
Wir beraten Sie gern: Tel. 06171/62880

Bildungswald wächst um 225 Bäume

Jedes Jahr pflanzt die accadis Bildung für ihre neuen Lernenden der International School und 
der Hochschule Bäume im accadis-Bildungswald und setzt sich so für die Wiederaufforstung 
im Taunus ein. Vor Kurzem fand die dritte Pflanzaktion im Bildungswald statt. Nach einer 
kurzen Einführung durch die Teams von HessenForst und dem Herzenswald fanden sich die 
über 30 Helfer – Mitarbeiter von accadis Bildung, Studierende der Hochschule und Eltern der 
International School – in Teams zusammen. Ausgestattet mit Setzlingen, Schaufeln und Wild-
schutzen verteilten sich die Teams und pflanzten innerhalb von zweieinhalb Stunden 225 junge 
Esskastanien. Mit den ersten Pflanzaktionen im April 2022 und 2023 wachsen nun bereits über 
650 junge Bäume auf der 30 000 Hektar großen Fläche in Schmitten. Stellvertretend für den 
Nachhaltigkeitspartner der accadis Hochschule, dem SV Wehen 1926 Wiesbaden, unterstützten 
auch Paul Specht (Managing Director) und Leonie Schlitt (Sportmarketing und Nachhaltigkeit) 
bei der Pflanzaktion. � Foto: accadis

Im Naturpark Taunus unterwegs
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus 
bietet im Juni eine Vielzahl spannender Veran-
staltungen an, die Besucher dazu einladen, die 
Schönheit und Vielfalt der Region zu entde-
cken. Die monatlichen Sonntagswanderungen 
starten um 12 Uhr. Am 2. Juni beginnt die 
Wanderung am Taunus-Informationszentrum 
in Oberursel, Hohemarkstraße 192, während 
die Überraschungstour ab Eppstein, die am 
Bahnhof in Eppstein startet, für den 16. Juni 
geplant ist.
Die zweite After-Work-Wanderung des Jahres 
findet am 20. Juni statt. Treffpunkt ist um 18 
Uhr am Taunus-Informationszentrum, um ge-
meinsam für etwa 1,5 Stunden zu wandern. 
Im Anschluss können die Teilnehmer den 
Abend bei einem kleinen Imbiss und Geträn-
ken ausklingen lassen.
Für diejenigen, die gerne mit dem E-Bike un-
terwegs sind, bietet der Naturpark Taunus am 
22. Juni um 10 Uhr eine geführte Radtour mit 
dem Titel „Mit dem Pedelec über die Kuppe“ 
an. Startpunkt ist das Taunus-Informations-

zentrum in Oberursel, von wo aus eine 45 Ki-
lometer lange Rundtour unternommen wird.
Ebenfalls am 22. Juni findet der Taunus-Rö-
mer-Marsch statt, der zwei Touren anbietet. 
Die lange Wanderung startet um 8 Uhr am 
Bahnhof Niedernhausen und ist 33 Kilometer 
lang, während die kürzere Tour um 14.30 Uhr 
am Wanderparkplatz „Waldfriedhof“ in Glas-
hütten beginnt und eine Länge von etwa 17,5 
Kilometern hat. Beide Touren enden gegen 22 
Uhr am Bahnhof Saalburg und führen entlang 
des Limeserlebnispfads, wo die Teilnehmer 
viel über die Geschichte des Römischen Rei-
ches und den Alltag der Legionäre erfahren.
Den Abschluss des Monats bildet am 29. Juni 
die „Erlebniswanderung mit Eseln“, die spe-
ziell für Familien geeignet ist und um 12 Uhr 
in Bad Homburg beginnt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 25 Euro für Erwachsene und 
zwölf Euro für Kinder. Eine Anmeldung ist 
bis zum 15. Juni erforderlich. Anmeldung im 
Internet unter https://naturpark-taunus.de/ver-
anstaltungen/. 

Sentinels erwarten am Sonntag 
die Marburg Mercenaries
Bad Homburg (gw). Mit einem 31:9-Auswärts-
sieg bei den Kaiserslautern Pikes sind die Bad 
Homburg Sentinels am Pfingstsamstag in der 
Regionalliga Mitte erfolgreich in die Football-
Saison 2024 gestartet. Einziger Wermutstropfen 
im Freudenbecher der Bad Homburger war die 
schwere Verletzung von Linebacker Christopher 
Abdebreiman, der sich die Bizepssehne gerissen 
hat und für den die Saison 2024 damit bereits 
beendet ist. Nachdem die Pikes im ersten Viertel 
durch ein Fieldgoal mit 3:0 in Führung gegan-
gen waren, gelang Cem Aksu nach einem Pass 
von Quarterback Makenzie Kennedy der erste 
Touchdown der „Wächter“, dem bis zur Halb-
zeit-Pause ein weiterer durch Kevin Klemm 
folgte. Der 30-jährige Sentinels-Vorsitzende 
Schwarz, der in dieser Saison als Wide Receiver 

als Aktiver wieder in den Kader zurückgekehrt 
ist, erzielte nach dem Seitenwechsel den dritten 
und nochmals Cem Aksu den vierten Touch-
down für die Kurstädter. Als sichere Bank der 
Sentinels erwies sich in Kaiserslautern Kicker 
Luca Lippert, der alle Erhöhungs-Kicks nach 
allen vier Touchdowns verwandelte und im letz-
ten Viertel mit einem Fieldgoal aus 45 Yards 
Entfernung auch für den 31:9-Endstand sorgte. 
Mit diesem Erfolg haben die Sentinels beste 
Werbung in eigener Sache für das erste Heim-
spiel dieser Regionalliga-Saison gemacht, in 
dem es am Sonntag um 15 Uhr im Sportzentrum 
Nordwest gegen Titelanwärter Marburg Merce-
naries geht. Der vorjährige Bundesligist hat sein 
Spiel am Samstag bei den Kassel Titans eben-
falls glatt mit 45:14 gewonnen.

Infos rund um das Thema Rente
Hochtaunus (how). Elke Welker nimmt ihre 
Arbeit als ehrenamtliche Versichertenberaterin 
der Deutschen Rentenversicherung Bund im 
Hochtaunuskreis auf. In den kommenden Jahren 
wird sie sich um die Anliegen der Versicherten 
kümmern, Anträge aufnehmen und Fragen rund 
um das Thema Rente beantworten. Mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement sorgt Welker für 
eine ortsnahe und persönliche Verbindung der 
Rentenversicherung zu ihren Versicherten. 
Sie wurde von der Vertreterversammlung der 
Deutschen Rentenversicherung Bund als Versi-
chertenberaterin gewählt. Die Vertreterver-
sammlung ist das Parlament der Rentenversi-
cherung. Ihr Mandat erhält sie im Rahmen der 
Sozialwahl von den Versicherten. Zur Wahl als 

Versichertenberater aufgestellt wurde Welker 
durch die dbb. Bundesweit engagieren sich rund 
2600 Ehrenamtliche als Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund. Sie neh-
men jährlich über 200 000 Rentenanträge sowie 
Anträge auf Klärung des persönlichen Versiche-
rungskontos auf. In über einer Million Beratun-
gen pro Jahr informieren sie über die Vorausset-
zungen der verschiedenen Rentenarten und die 
Möglichkeiten zum persönlichen Rentenbeginn 
sowie zu vielen anderen Angelegenheiten der 
gesetzlichen Rentenversicherung. Diese Ser-
viceleistungen sind für die Versicherten und 
Rentner kostenfrei. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www drv-bund.de/versichertenberatung.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Am Seeberg / In den Lindengärten / Grenzstr.

Benzstr. / Dieselweg / Horexstr.
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Orientexpress macht Halt im Kurhaus
Bad Homburg (hw). Die Volksbühne Bad 
Homburg spielt vom 22. bis 25. Juni im Kur-
theater Agatha Christies „Orientexpress“. Ko-
mödienautor Ken Ludwig („Otello darf nicht 
platzen“) hat sich des Originals angenommen 
und daraus eine überaus unterhaltende Versi-
on entwickelt, die mit viel Wortwitz, enormen 
technischen Spielereien und vor allem einem 
kompletten Wagon des berühmten Zuges auf-
trumpft. Hier wird Meisterdetektiv Hercule 
Poirot, gespielt von Armin Hauser, zwei un-
terhaltsame Stunden auf Täterjagd gehen. 
Denn schon nach wenigen Stunden Fahrtzeit 
liegt Samuel Ratchett (Michael Richter) mau-
setot mit acht Messerstichen versehen in sei-
nem Abteil. Verdächtig sind alle. Selbst der 
Schaffner (Jens Müller-Langerhans) oder 
Pronzessin Dragomiroff (Ingrid Hamer) 
scheinen etwas zu verbergen. In einer kleinen 
Nebenrolle wird sogar Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes zu sehen sein – anders als 
im echten Leben muss er hier aber keine Ent-
scheidungen treffen. Schnell wird klar, dass 

alle Fahrgäste des Zugs irgendetwas mit dem 
Mord zu tun haben könnten, bis dann plötz-
lich eine weitere Reisende (Vivien Eichhorn) 
angeschossen wird. Was suchte sie im Abteil 
von Mrs. Hubbard (Simone Woyke)? Warum 
stottert Hector McQueen (Erik Borner)? Mit 
wem hat Oberst Arbuthnot (George Metzler) 
eine Affäre? Ist Greta Ohlson (Bianca Wirth) 
tatsächlich so naiv, wie sie wirkt? Und hat 
Gräfin Andrenyi (Andrea Fellermann) es nicht 
faustdick hinter den Ohren? Zum Glück hat 
Poirot Unterstützung des Leiters des Orient-
Express’, Monsieur Bouc (Oliver Glaap). Und 
so viel sei verraten: Der Mord wird aufge-
klärt, wenn auch anders, als man vermutet.
Die Aufführungen finden am Samstag, 22. 
Juni, um 20 Uhr, am Sonntag, 23. Juni, um 15 
Uhr und am Dienstag, 25. Juni, um 20 Uhr 
statt. Karten zu 17 und 20 Euro gibt es bei 
Tourist Info + Service im Kurhaus, Telefon 
06172-1783710, bei Frankfurt-Ticket Rhein-
Main, Telefon 069-1340400, und im Internet 
unter www.dievolksbuehne.de. 

Radtour 
nach Frankfurt
Bad Homburg (hw). Die of-
fene Freizeitgruppe Ober-Er-
lenbach, der sich gerne weite-
re Interessierte anschließen 
können, trifft sich an jedem 
letzten Dienstag im Monat zu 
einer Radtour. Am 28. Mai 
startet die Tour um 13 Uhr 
unter Führung von Richard 
Jost an der Erlenbachhalle, 
Josef-Baumann-Straße. Es 
geht in einem großen Bogen 
nach Niederursel zu einer 
schönen Gartenwirtschaft. 
Der Weg führt die Radler auf 
„grünen“ Wegen durch den 
Norden Frankfurts. Der kür-
zere Rückweg geht am Ried-
berg vorbei zurück nach 
Ober-Erlenbach. Auf der etwa 
50 Kilometer langen Tour 
gibt es nur eine kleine Stei-
gung. Der Tourenleiter kann 
vorab unter Telefon 0160-
5512004 kontaktiert werden. 

Keine Touren
Hochtaunus (how). Die im 
gedruckten Tourenverzeich-
nis des ADFC Hochtaunus für 
den 25. Mai („Dem Salz auf 
der Spur“) und 3. Juni („Nach 
Frankfurt am Tag des Fahr-
rads“) vorgesehenen Touren 
fallen aus. „Günther Gräning 
bietet keine Radtouren des 
ADFC mehr an“, teilt Ralf 
Gandenberger, Vorsitzender 
der Ortsgruppe ADFC Bad 
Homburg/Friedrichsdorf, mit.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Ein Abend für Magda Spiegel
Alte Oper Frankfurt
26.05.2024 19,00 – 39,00 €

Museumskonzerte mit u.a. 
Verdis „Messa da Requiem“
Alte Oper Frankfurt
26. + 27.05.2024 ab 44,00 €

Enthusiastenorchester 
Iveta Apkalna, Orgel
Alte Oper Frankfurt
09.06.2024 15,00 – 30,00 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

 PARK DER DGD KLINIK HOHE MARK

CUBAN MUSIC ARTIST 
Rody Reyes Trio Havanna
07.06.24 14,30 €

ITALIENISCHER OPERNABEND
09.06.24   20,90 €

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Diana Sahakyan – Klavierabend
Stadthalle Oberursel
16.06.2024 20,00 – 24,00 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

50 Jahre Kulturkreis Taunus-Rhein-Main 
Ein Klavierabend mit Claire Huangci
Kurtheater Bad Homburg
26.05.2024 22,00 – 26,00 €

Mord im Orient-Express 
Kriminalstück von Agatha Christie
Kurtheater Bad Homburg
22.-25.06.2024 ab 19,70 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Bad Homburger Sommer
Open Air
12.07. – 03.08.2024 ab 5,80 €

GITTE HAENNING
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2024 50,90 – 53,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 18 2.5.2024 x x x x x    LS

25/1, SK

Auktion am 18. 05. 2024  
Antiquitäten, Schmuck, Teppiche
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

berurselOAUKTIONSHAUS

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ex
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n &

 Studienreisen · interessant & gesellig

Feldstraße 17 · 61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 - 279 27 82 · www.freytours-badhomburg.de

KUNST UND KULTUR
Exk. Kunst im Tower-Deutsche Bank Frankfurt 23.6., 15.00 Uhr, € 49,-
Exk. Bad Hersfelder Festspiele „Dreigroschenoper“ und Kommunika-
tionsmuseum „wortreich“, 21.7., 9.00 Uhr, € 120,-
4-täg. Kulturtrip Bodensee, 14.-17.8., mit „Freischütz“/Bregenzer See-
bühne, 3*S-Hotel Friedrichshafen, Bahnfahrt, abendliche Anfahrt mit 
Eventschiff, Rahmenprogramm, € 765,-/DZ p.P., € 935,-/EZ
Exk. Kunst im Tower-Commerzbank Frankfurt 30.8., 18.30 Uhr, € 49,-
2-täg. Kunsttrip „Vier Würth-Museen“ 21./22.9., Künzelsau und 
Schwäbisch Hall, € 358,-/DZ p.P., € 395,-/EZ

ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140
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Immer informiert!

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!
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Kopfläuse! 
Es war einmal eine kleine 
Kopflaus und sie lebte glücklich 
und zufrieden  in den Haaren ... 
bis sie entdeckt wurden. Die 
Kopflaus ist ein stationärer Exo-
parasit, der auf der Körperober-
fläche lebt und sich gerne in 
den Haaren versteckt. Bis zu 
vier Wochen kann die Kopflaus 
leben. Ihre Eier klebt sie nahe 
der Kopfhaut an die Haare. Alle 
sieben bis acht Tage schlüp-
fen die Biester und die weibli-
chen Larven sind schon nach 
11 Tagen geschlechtsreif und 
produzieren Eier. Dieser Rhyth-
mus der Natur erklärt, warum 
die Kopflausbehandlung nicht 
mit einem Mal erledigt ist. Es 
braucht eine Zweitbehandlung 
genau nach neun Tagen damit 
die noch nicht geschlüpften Eier 
auch beseitigt werden und die 
frisch geschlüpften Läuse noch 
nicht geschlechtsreif sind.
Es gibt zwei verschiedene Tech-
niken die Läuse loszuwerden. 
Neurotoxische Stoffe wirken auf 
das Nervensystem der Läuse. 
Und es gibt physikalisch wir-
kende Präparate mit Silikonen 
und Ölen, die die Atemöffnun-
gen der Läuse verstopfen. Als 
Mutter empfehle ich den phy-
sikalischen Erstickungstod der 
Kopfläuse.
Aber es nützt alles nichts, wenn 
die Wiederholungsanwendung 
nicht erfolgt.  Mit den Präpa-
raten wird zumeist ein Nissen- 
oder Läusekamm mitgeliefert. 
Damit werden dann aus den 
nassen Strähnen die Reste ent-
fernt. 
Das Jucken auf der Kopfhaut 
spürt man übrigens, weil Läu-
se sich alle vier Stunden eine 
Blutmahlzeit von der Kopfhaut 

gönnen. Läuse springen oder 
fliegen nicht. Sie nehmen den 
direkten Weg von Haar zu Haar. 
Deshalb sind Schmuse- oder 
Trostumarmungen manchmal 
der Grund der Ausbreitung in 
Kindergärten oder in der Fami-
lie.  Läuse sind entgegen der 
landläufigen Meinung kein hy-
gienisches Problem aber Läuse 
müssen gemeldet werden.  Es 
macht Sinn das Bettzeug, Müt-
zen und Textilien mit Haarnähe 
zu separieren und heiß zu wa-
schen. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Schnee oder  
Schuppen? 
Ach, wie lästig; Dieses Gebrösel 
auf den Schultern. Aber woher 
kommt das Schuppenproblem? 
Die Abschuppung der Kopfhaut 
ist ganz normal, aber wenn es 
rieselt, dann ist es vermutlich 
krankhaft. Entweder die Zelltei-
lungsrate ist zu hoch oder die 
Talgdrüsen sind zu fleißig. Man 
unterscheidet trockenen und 
fettigen Schuppen.
Zu trockene Kopfhaut, zu heißes 
Föhnen oder auch überpflegte 
Haare können die Ursache sein. 
Falsches Shampoo und das häu-
figere Waschen aus Verzweif-
lung führen zu einem Teufels-
kreis mit Juckreiz. Hier hilft das 
Gegenteil: Reduzierte Haarwä-
schen mit mildem Shampoo und 
Tinkturen mit Urea (Harnstoff) 
sind hier erfolgreich.
Fettige Schuppen erkennt man 
schneller, denn sie sind kleine 
Klumpen von Hornhautzellen. 
Die Kopfhaut ist von Natur aus 
immer mit einem Hefepilz be-
setzt. Bei Stress oder anderen 
Einflussfaktoren kann es zu ei-
ner Fehlbesiedlung dieses Pil-
zes kommen. Der Körper will 
ihn loswerden und fährt seine 
Zellerneuerung hoch. Das heißt, 
es gibt noch mehr Schuppen 
und die Talgproduktion sorgt für 
mehr Fett in den Haaren. 
Der Hefepilz ernährt sich von 
langkettigen Fettsäuren, d.h. 
die Abwehrmaßnahme des 
Körpers füttert den Pilz umso 
mehr. Dazu kommen die Zerset-
zungsprodukte des Pilzes, die 

den Kopf weiter irritieren. Eine 
Behandlung mit einem Pilzmit-
tel im Shampoo und als Tinktur 
dauert circa vier Wochen bei 
zwei bis dreimaliger Anwen-
dung pro Woche. Danach sollte 
der Betroffene zur Vorbeugung 
noch ein Mal pro Woche die Mit-
tel anwenden. Und weg ist das 
Schneeproblem. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Foto: Magdalena Roth

Expertenrat

xx, xx. xx xx 1 EXPERTENRAT

Fett weg mit 
Happyend? 
Die Fettweg-Spritze ist aktuell 
sehr im Trend. Grundsätzlich 
gibt es braunes und weißes 
Fettgewebe. Das braune Fettge-
webe befindet sich entlang der 
Wirbelsäule und am Schlüssel-
bein. Es verbrennt Energie, um 
den Körper zu heizen. Je nach 
Körper sind es nur 50 bis 300 
Gramm. Wenn wir die Heizung 
runter drehen, dann wird diese 
Gewebe für uns wärmend aktiv. 
Den Körper nicht immer ganz 
warm einpacken hilft, um Ener-
gie zu verbrennen.
Das weiße Fettgewebe spei-
chert Energie und nun hat man 
festgestellt, dass bei Diabetis 
Medikamenten, bei denen die 
GLP1-Rezeptoren im Darm an-
gesteuert werden, die Insuli-
nausschüttung stimuliert und 
Glucagon gehemmt wird und 
die Magenentleerung wird ver-
langsamt. Diesen positiven Ef-
fekt nutzt man und das Resultat 
ist ein länger anhaltendes Sätti-
gungsgefühl mit positiven Aus-
wirkungen auf den Stoffwech-
sel. D.h. es wird weniger Energie 
durch die reduzierte Nahrungs-
menge aufgenommen. Die Kon-
sequenz ist eine Reduktion des 
Körpergewichtes mit positiven 
Folgen für Herz und Kreislauf. 
Dies sind schnell eintretende Ef-
fekte, die bei einem BMI über 30 
erzielt werden sollen. 
Jetzt wird das Medikament 
aber oft unter dem BMI 30 ein-
gesetzt, was durchaus auch ein 
moralisches Thema ist, denn die 
Verfügbarkeit ist begrenzt. Und 
es gibt keine echte Exit-Strate-
gie. Wenn die Ernährung nicht 
grundsätzlich umgestellt wird, 
bleibt der Betroffene im Zyklus 
des wöchentlichen Spritzens 

gefangen. In Verbindung mit der 
Spritze wirkt sich als Nebenef-
fekt das reduzierte Gewicht 
auch positiv auf die Fruchtbar-
keit von Frauen aus.
Aber keine Wirkung ohne Ne-
benwirkung: die genaue Do-
sierung ist wichtig. Ansonsten 
ist mit Übelkeit, Erbrechen und 
Durchfällen zu rechnen. 
Die „Wunder-Spritze“ als Ein-
stieg in eine Verhaltensumstel-
lung kann Sinn machen. Die 
mentale Haltung, die Bewe-
gungseinheiten und die Konse-
quenz in der Ernährung sind aber 
die Schlüssel, um nachhaltig Ge-
wicht zu verlieren und dann auch 
irgendwann wieder die Spritze 
absetzen zu können.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Kuhmilch oder 
Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr 
hipp oder in? Überall quellen aus 
den Regalen jetzt Mandel-, Ha-
fer- oder laktosefreie Milchpa-
ckungen.  Was ist passiert? Wis-
senschaftlich gesehen haben in 
Deutschland 15% der Bevölke-
rung Laktoseunverträglichkei-
ten, die als milde Symptome zu 
Völlegefühl und Blähungen im 
Magen-Darmtrakt führen. Dies 
sind interessanterweise nur 
mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das 
Enzym Laktase spaltet den 
Milchzucker in Glukose und Ga-
laktose. Dieses Enzym ist bei 
Neugeborenen immer vorhan-
den. Aber es kann bei einigen 
Menschen im Laufe der Zeit 
verschwinden. Wer keine Lakta-
se mehr hat, kann eben den 
Milchzucker nicht mehr spalten. 
Genau das führt zur Gasbildung 
im tieferen Darm mit der Kon-
sequenz von Bauchschmerzen 
und Krämpfen.
Nun hat man wissenschaftlich 
festgestellt, dass in diesen 15% 
der Bevölkerung Kuhmilch Trin-
ker ein 30-prozentig geringeres 
Risiko haben, an Diabetes Typ 
2 (Altersdiabetes) zu erkran-
ken. Forscher vermuten, dass 
bestimmte Bakterien im Darm 
nach der Ernährung mit Milch 
Stoffwechselprodukte zur Folge 
haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Alt-
ersdiabetes zu vermeiden.
Deshalb ist das Milchtrinken 
auch für Laktoseempfindliche in 
geringem Umfang (max. 1 Glas 

pro Tag) ein vertretbares Risiko 
mit positiven Folgen. Laktose-
freie Ersatzprodukte erhöhen 
noch das Diabetes-Risiko, denn 
hier wird die Laktose durch Ein-
fachzucker, der noch schneller 
absorbiert. Wer auf Milchalter-
nativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, 
bzw. weitere vegane Ersatzpro-
dukte, nichts anderes ist als ein 
geringer Teil Pflanzenöl, das in 
Wasser emulgiert wird und dem 
teilweise noch hohe Mengen 
Zucker zugesetzt werden. 

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Cola – 
Ja, aber!
Cola – das weltweit bekannte Ge-
tränk wurde von einem Apothe-
ker erfunden. Zu viel Zucker und 
zu viel Säure schreien die einen. 
Aspartam ist vermutlich krebser-
regend, schreit die nächste Frak-
tion über die Zero-Variante. Aber 
was ist jetzt richtig? Cola kann 
auch bei leichten Kopfschmer-
zen mit Flüssigkeit, Zucker und 
Koffein Positives bewirken. Cola 
trinken mit Strategie kann gut 
sein. Zum Beispiel wenn wir im 
Ausland essen gehen und die 
Hygiene nicht immer perfekt ist 
und die Magensäure noch unter-
stützt werden soll, dann trinkt 
man am besten vor oder zu dem 
Essen eine Cola. Der Nachteil ist 
aber immer die starke Säure, die 
den Zahnschmelz angreift. Des-
halb gehört zur Cola auch immer 
eine Flasche Wasser danach. 
Nach dem Nachtisch spült so 
das Wasser die Zuckerreste und 
die überflüssige Säure wieder 
aus dem Mund.
Diese Empfehlung gilt nicht für 
Magenempfindliche, die auf 
Säure und Kohlensäure reagie-
ren. Auch Frauen mit Osteopo-
rose-Risiko sollten keine Cola 
trinken, denn das Phosphat bin-
det Calcium und somit ist Cola 
ein „Calcium-Räuber“.
Die WHO hat die Wirkung von 
Aspartam als möglicherweise 
krebserregend und in einem 
Zusammenhang mit Leberkrebs 
eingestuft. Aber um den Aspar-
tam-Wert zu erreichen, muss 
ein 70-Kilo-Mensch zwischen 
9 und 14 Gläser pro Tag des 

Aspartam haltigen Getränkes 
konsumieren. Im Vergleich zu 
den Konsequenzen des Zuckers 
(Karies/Fettleibigkeit/Diabetes) 
ist die Gefahr hier zu relativieren.  
Also wenn dann vor und zum 
Essen. Zuckerersatzstoffe lösen 
im Gehirn ein Reiz für die Insuli-
nausschüttung aus. Zusätzlicher 
Hunger ist die Reaktion. Und 
noch ein Tipp: Eine starke Säure 
und Kunststoffe interagieren auf 
jeden Fall auch chemisch. Das 
kann mit einer Glasflasche ein-
fach vermieden werden.

Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach
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Marc Schrott
Apotheker
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Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast
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Kuhmilch oder Hafermilch?
Die gute Kuhmilch ist nicht mehr hipp oder in? Überall quellen 
aus den Regalen jetzt Mandel-, Hafer- oder laktosefreie Milch-
packungen. Was ist passiert? Wissenschaftlich gesehen haben 
in Deutschland 15% der Bevölkerung Laktoseunverträglichkeiten, 
die als milde Symptome zu Völlegefühl und Blähungen im Magen-
Darmtrakt führen. Dies sind interessanterweise nur mit großen Mengen verknüpft 
und oft wenig ausgeprägt. Das Enzym Laktase spaltet den Milchzucker in Glukose 
und Galaktose. Dieses Enzym ist bei Neugeborenen immer vorhanden. Aber es kann 
bei einigen Menschen im Laufe der Zeit verschwinden. Wer keine Laktase mehr hat, 
kann eben den Milchzucker nicht mehr spalten. Genau das führt zur Gasbildung im 
tieferen Darm mit der Konsequenz von Bauchschmerzen und Krämpfen.

Nun hat man wissenschaftlich festgestellt, dass in diesen 15% der Bevölkerung Kuh-
milch Trinker ein 30-prozentig geringeres Risiko haben, an Diabetes Typ 2 (Altersdia-
betes) zu erkranken. Forscher vermuten, dass bestimmte Bakterien im Darm nach der 
Ernährung mit Milch Stoffwechselprodukte zur Folge haben, die wiederum Bakterien-
stämme fördern, die helfen Altersdiabetes zu vermeiden.

Deshalb ist das Milchtrinken auch für Laktoseempfindliche in geringem Umfang (max. 
1 Glas pro Tag) ein vertretbares Risiko mit positiven Folgen. Laktosefreie Ersatzpro-
dukte erhöhen noch das Diabetes-Risiko, denn hier wird die Laktose durch Einfach-
zucker, der noch schneller absorbiert. Wer auf Milchalternativen setzt, muss wissen, 
dass Hafer- und Mandelmilch, bzw. weitere vegane Ersatzprodukte, nichts anderes ist 
als ein geringer Teil Pflanzenöl, das in Wasser emulgiert wird und dem teilweise noch 
hohe Mengen Zucker zugesetzt werden.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKE Prime- 
Website 06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen..

Ihr Marc Schrott 
Fachapotheker für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach


